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Am 1. März ist Frühlingsanfang, zumindest meteorologisch. Kalendarisch kommt der 
Frühling am 20. März. Am 29. und 30. ist Literarischer März. Bei so viel Frühling, Lyrik und 
darüber sprechen muss doch auch das Editorial ein Frühlings-und-darüber-sprech-Gedicht 
sein, oder? Voilà:

Gar nicht singulär, sondern 15tausendfach und thematisch pluralistisch kommt dieses 
FRIZZ-Magazin daher, in inhaltlicher Pracht und voller farblicher Blüte. Viel Spaß beim Lesen.

Im Namen aller FRIZZen
Michael Hüttenberger

P.S.: Wer hat eigentlich recht und wie heißt der korrekte Plural von Krokus? Unter den richtigen Einsendern verlosen wir einen 
Frühlingshaarschnitt beim Hommel Friseurteam.

P.P.S.: Für Frühlingsgefühle in der Redaktion sorgen derzeit unsere beiden Praktikantinnen Sarina Doll und Klara Schmidt.

P.P.P.S.: Am 31. März beginnt die Sommerzeit. Uhren zurückstellen nicht vergessen!

stadtkulturkalender.de

Es blühte ein Krokus auf sonniger Wiese.
Ich fragte mich, wie es im Plural wohl hieße,

und schaute erwartungsfroh kurz in die Runde.
Ich hoffte auf Auskunft, korrekt und profunde.

 
„Der Plural von Krokus heißt ganz bestimmt Kroki“,

sprach Einer, gebildet, „von Locus und Loci.
Vielleicht wird aus [us] auch am Ende ein [u:s]?

Die U-Deklinierung, dann heißt es [Kroku:s]!“
 

Ein And‘rer bestand permanent auf: „Krokunten.
Wie Atlas, Atlanten, nur u, deshalb -unten!“

Doch, Widerspruch. Jemand erklärte: „Krokeen.
Das ist wie beim Kaktus, die Mehrzahl Kakteen.“

Wenn sie, so als Frau, etwas beitragen müsse,
dann wär ihr am liebsten: „Wie Kuss -  die Kroküsse.“
Der Nächste, genervt, meinte praktisch: „Krokusse“.

Er fahre als Busfahrer ausnahmslos Busse.
 

Dann ging es um Kroken, wie Venus und Venen.
„Wir sind pluralistisch!“, vernahm ich von jenen
vergeblich Befragten. Umsonst mein Bemühen.
Nun muss wohl der Krokus im Singular blühen.

Der Krokus
Sprachbetrachtungen beim Frühlingsspaziergang
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„Lyrik und Maschinenbau, 
das ist für mich kein 

Widerspruch.”

INTERVIEW: THEA NIVEA  |  FOTO: KLAUS MAI

Die Darmstädterin Katrin Pitz hat es ins Finale des
Leonce-und-Lena-Preises geschafft.

W  Der Wettbewerb gilt als der renom-
mierteste für deutschsprachige Lyri-
ker*innen bis 35, ist mit 8.000 Euro 
dotiert und wird alle zwei Jahre aus-
gelobt. Aus 357 Bewerber*innen hat 
das dreiköpfige Lektorat Katrin als ei-
ne der 12 Finalist*innen nominiert.

FRIZZmag: Hi Katrin, gut einen Monat 
vor der öffentlichen Lesung, welches
Gefühl überwiegt, Stolz, Schiss oder: 
Ich kann es immer noch nicht fassen?

Katrin Pitz: So ein bisschen von allem. Ich 
freue mich auf die Lesung und noch bin ich 
nicht akut aufgeregt. Ich glaube, das kommt 
kurz davor. Ich freue mich jedenfalls sehr, 
dabei sein zu können!
Ich durfte Deine Gedichte ja schon mal 
vorab lesen und war mega beeindruckt.
Ich gestehe, ich stehe sonst 
auf Slam-Poetry. Und Du?

Ich habe mich noch nicht so viel damit 
auseinandergesetzt. Ich war einmal in Ber-
lin auf einem Poetry-Slam und einmal hier 
in der Centralstation. Berlin hat mir sehr 
gut gefallen, in Darmstadt fand ich die Texte 
nur teilweise gut. Ich mag dann doch lieber 
die klassischen Wasserglaslesungen.

Die Leonce-und Lena-Preis-Lesungen 
sind ja auch klassische Wasserglas-
lesungen, wo vorne jemand konzen-
triert liest, zwischendrin mal nen Schluck 
nimmt und das Publikum regungslos 
schweigt. Ist das eher Deine Welt?

Ja. Ich mag es, wenn der Text im Mittel-
punkt steht. Ich bin nicht so dafür zu haben, 
wenn Sachen lustig sein sollen. Das hat na-
türlich auch seine Berechtigung. Aber ich 
mag auch ernste Texte sehr gerne und ich 
mag es, wenn die ihren Raum haben, wir-
ken zu können. Und wenn es mehr um den 
Text geht als um die Person. 
Wie lange schreibst Du schon?

Seit ich 14 bin, also 15 Jahre jetzt. 
Und wie hat das angefangen?

Ich hatte in der Unterstufe einen Deutsch-
lehrer, der sehr motivierend war und uns 
vermittelt hat, dass unsere Ideen etwas 
wert sind. Er hat uns kleine Theaterstücke 
schreiben lassen, das habe ich sehr  gerne 
gemacht. Ich hab dann zufällig eine Aus-
schreibung von den Berliner Festspielen 
gesehen. Das klang spannend und ich ha-
be mich hingesetzt, eine Kurzgeschichte ge-
schrieben und sie da hingeschickt.
Und, hat´s geklappt?

*20.6.1989 in Marburg-Wehrda, aufgewachsen und 
Abi in Biedenkopf, 2008 bis 2014 Studium Maschi-
nenbau an der TU Darmstadt, jetzt beschäftigt als 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der TU. 2004 
und 2008 Preisträgerin des Treffens junger Auto-
ren der Berliner Festspiele, 2006 und 2007 Preis-
trägerin der Jugendliteraturwerkstatt Graz, 2007 
Stipendiatin der Stiftung Niedersachsen, 2015 
Stipendiatin des Literatur-Kurses im Rahmen des 
Bachmann-Preises, 2018 Merck-Stipendium der 
Darmstädter Textwerkstatt.

katrin_pitz.vita

Ja, tatsächlich. Ich hätte nicht gedacht, 
dass es direkt beim ersten Versuch klappt. 
Doch dann kam Post mit einer Einladung 
zum Treffen in Berlin mit Workshops, Lek-
toratsgespräch und Lesung.
Wie kommst Du zu den Ideen 
für Deine Texte? 

Ich setze mich selten bewusst hin und 
denke, ich will jetzt Ideen produzieren. Mei-
stens habe ich schon Sachen notiert, die mir 
in den letzten Tagen und Wochen irgendwie 
begegnet sind, irgendetwas, was ich interes-
sant fand. Eigentlich ist also immer Materi-
al da, mir fehlt eher die Zeit, um es auszu-
arbeiten.
Ich hab Dich mal gegoogelt, Du hast
ja schon ganz schön früh so richtig
prominente Sachen gemacht und 
warst 2015 sogar als Stipendiatin
des Literatur-Kurses beim Bachmann-
Preis dabei. Wie war das da so?

Das war toll. Wir waren drei Tage vor dem 
offiziellen Wettbewerb da und hatten als 
Gruppe mit zehn Leuten verschiedene Work-
shops und am Ende eine öffentliche Lesung. 
Wir durften dann noch als Gäste beim Bach-
mann-Preis dabeibleiben, haben uns die Le-
sungen angehört und die Preisverleihung 
angeschaut. Da ist echt ganz schön viel Tru-
bel, wie man es sonst nur kennt, wenn Fuß-
ball-WM ist oder so. Aber da geht es um Lite-
ratur, Menschen machen Public-Viewing für 
Lesungen, das ist schon verrückt und schön. 
Gedichte schreibt man ja nicht unbedingt,
um damit Geld zu machen. Schreibst Du 
aus einem inneren Antrieb heraus?

Ja, würde ich schon sagen. Aktuell ist es 
nicht das, womit ich mein Geld verdiene. Und 
es ist auch nicht mein Ziel, damit meinen Le-
bensunterhalt zu verdienen, dafür mag ich 
meinen Job zu gerne. Ich kann einfach das 
schreiben, was ich schreiben möchte.
Das sind mehr Gedichte oder mehr Prosa? 

Vom Verhältnis her ist es mehr Prosa, was 
ich schreibe. Aber manche Texte entschei-
den einfach für sich, dass sie lieber ein Ge-
dicht werden wollen. 
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Du bist aktuell in der Darmstädter
Textwerkstatt, deren Teilnehmer ja 
ganz erfolgreich sind, in allen mög-
lichen Wettbewerben. Was macht 
ihr da und was bringt Dir das? 

Wir treffen uns einmal im Monat im Lite-
raturhaus, es melden sich immer zwei Teil-
nehmer an pro Abend, die gerne ihre Texte 
vortragen möchten und die werden dann 
diskutiert. Das ist für mich persönlich sehr 
hilfreich, da kriegt man sehr gute Rückmel-
dung. Wir haben die Arbeitsweise, dass der, 
der gelesen hat, sich zurückhält bis ganz 
zum Ende und erst dann eine persönliche 
Stellungnahme geben kann. Das finde ich 
auch ein gutes Vorgehen, weil man erst mal 
sammeln kann, was die anderen gehört und 
verstanden haben, welche Vorschläge sie 
machen und was sie nicht so gut finden. 
Und das hältst Du dann so locker 
aus, so ganz cool? 

Natürlich steckt da immer ein bisschen 
Herzblut mit drin. Aber ich freue mich auf je-
den Fall über die Kritik, weil ich sie so nicht oft 
bekomme, denn die meisten Leute in meinem 
direkten Freundeskreis sind eher technisch 
orientiert. Nach so einer Textwerkstatt-Runde 
weiß ich jedenfalls, warum ich mich nochmal 
an den Schreibtisch setzen sollte. 

Was machst Du eigentlich genau 
beruflich? Und würdest Du lieber 
nur noch schreiben?

Ich habe Maschinenbau studiert und arbei-
te an der TU als wissenschaftliche Mitarbeite-
rin. Zwischen Schreiben und Maschinenbau 
gibt es zwar wenig Überschneidungsbe-
reiche, aber ich mag beides schon lange und 
es steht in keinem Widerspruch. Manch-
mal hätte ich gerne mehr Zeit zum Schrei-
ben, aber ich möchte doch gerne weiterhin in 
einem geregelten Tagesberuf arbeiten. 
Hast Du Hobbys, ne Clique, gehst 
Du gern in die Kneipe oder was 
machst Du sonst so, wenn Du nicht 
schreibst, schläfst oder arbeitest?

Ich lese ziemlich viel, ich gehe auch gerne 
ins Theater, gehe gerne auf Lesungen, auf 
Konzerte. Ich schwimme und laufe sehr ger-
ne, im Sommer geh ich auch mal surfen. 
Du hast Dich vor der Bibliothek auf der 
Lichtwiese  fotografieren lassen, warum? 

Ich setze mich da gerne zum Schreiben 
hin, das mache ich manchmal nach Feiera-
bend, noch für ein paar Stunden, weil es an-
genehm ruhig ist, weil ich nicht so abgelenkt 
bin wie zuhause. Ich mag die Bibliothek auch 
sehr gerne von außen, sie hat ein paar schöne 
Wände, in die Glassteine eingelassen sind.

Du bist ja nicht in Darmstadt geboren 
und aufgewachsen. Fühlst Du Dich 
schon als Darmstädterin?

Ich wohne hier sehr gerne. Ich habe zwi-
schendrin mal in Berlin gewohnt, was mir 
nicht so gut gefallen hat. Berlin ist als Stadt 
auf jeden Fall interessant, aber als Wohn-
ort nicht das Richtige für mich. Ich bin sehr 
gerne nach Darmstadt zurückgekommen, es 
hat alles, was ich gerne hätte, ist aber auch 
nicht so riesig. Man kann alles zu Fuß ma-
chen, ich fühle mich sehr wohl hier. 
Also, wir FRIZZen gehen mal ganz lokal- 
patriotisch davon aus, dass Du einen
der drei Preise gewinnst. Was wäre
für Dich persönlich ein Erfolg?

Für mich ist es schon ein Erfolg, dabei zu 
sein. Ich freue mich, meine Gedichte lesen 
zu dürfen, ich bin sehr gespannt, wer noch 
lesen wird und ich glaube, da werden sehr 
viele gute Texte dabei sein. Ich habe mir 
ehrlich gesagt noch gar nicht so konkret Ge-
danken darüber gemacht, was da preismä-
ßig passieren könnte. 
Dann alles Gute, wir drücken die Daumen.
Und danke fürs Gespräch.
Katrin Pitz liest beim Literarischen März am

Fr., 29.3., 18 Uhr oder am Sa., 30.3., ab 10 Uhr

in der Centralstation, Darmstadt.

Kartentelefon: 06151.2811–600
www.staatstheater-darmstadt.de

Schauspiel 

PEER GYNT
von Henrik Ibsen | Ein dramatisches Gedicht
Vorstellungen am 15. und 23. März

Schauspiel 

FAUST. DER TRAGÖDIE 
ERSTER TEIL
von Johann Wolfgang von Goethe
Vorstellung am 6. März

Musiktheater 

EIN MASKENBALL
von Giuseppe Verdi
Vorstellungen am 09., 17. und 29. März

Ballett 

LILIOM (UA)
von Tim Plegge
Vorstellung am 14. März
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50 Jahre
Leonce-und-Lena-Preis

TEXT: MICHAEL HÜTTENBERGER  |  GRAFIK: DUBBEL SPÄTH

Der bedeutendste Wettbewerb für junge Lyriker*innen 
findet am 29. und 30. März in der Centralstation statt.

W „Mein Leben gähnt mich an wie ein 
großer weißer Bogen Papier, den ich voll-
schreiben soll, aber ich bringe keinen 
Buchstaben heraus“, sagt Prinz Leonce
in Leonce und Lena. Den Finalist*innen
des gleichnamigen Preises ist es offenbar
nicht so ergangen.

Nach Georg Büchners polit-satirischem 
Lustspiel ist der bedeutendste Preis für jun-
ge Lyriker*innen im deutschsprachigen 
Raum benannt. Er wird im Rahmen des 
Wettbewerbs Literarischer März nun schon 
seit 50 Jahren verliehen, erstmalig im Jahr 
1968 mit Wolf Wondratschek als Preisträ-
ger. 1969 und 1972 folgten die nächsten 
Wettbewerbe, seit 1973 findet er regelmäßig 
alle zwei Jahre statt.

357 Dichter*innen, 199 Frauen und 158 
Männer haben diesmal ihre Texte einge-
reicht. Für  Oberbürgermeister Jochen 
Partsch zeugt das davon, wie „lebendig die 
literarische Tradition Darmstadts ist“. 284 
Autor*innen kommen aus Deutschland, 53 
aus Österreich, zwölf aus der Schweiz. Zwei 

Bewerbungen trafen aus Frankreich ein, je
weils eine aus Argentinien, Dänemark, Itali
en, Norwegen, Polen und den USA. Von den 
deutschen Bewerber*innen leben die meis
ten in Berlin, vier in Darmstadt.

Einblicke in die Arbeit der Jury
Für die Mammutaufgabe, alle Bewer-

bungstexte zu sichten, hat das Lekto-
ratsteam mit Christian Döring, Lektor u.a. 
bei Suhrkamp und Dumont, Hanne F. Ju-
ritz, Leonce-und-Lena-Preisträgerin 1972, 
und Kurt Drawert, der den Preis 1989 ge-
wann, drei Monate Zeit. „Das ist ausrei-
chend”, sagt Kurt Drawert im Gespräch mit 
dem FRIZZ-Magazin. Nach über 20-jäh-
riger Jurytätigkeit ist Drawert in die „Vor-
jury” gewechselt, was er „sehr spannend” 
findet, weil er „diesmal den kompletten 
Bewerbungsbackground” hatte, man be-
komme so ein ganz anderes Gefühl für Ent-
wicklungstendenzen.  Am wenigsten Arbeit 
machten dabei die schlechten Texte, „das 
sind etwa die Hälfte”, bestätigt Drawert sei-
nen langjährigen Vorgänger im Lektorat, 

Fritz Deppert.  Den gleichen Effekt gäbe es 
bei den besonders Begabten, „das geht im 
Grunde auch sehr schnell.”

 „Unverabredet”, so Drawert, bringe jeder 
Lektor seine Favoriten zum gemeinsamen 
Treffen mit, und „diesmal gab es viele, die 
bei jedem von uns Dreien in der Auswahl 
waren.”  Die seien dann „automatisch da-
bei”, sprich, sie werden nach Darmstadt ein-
geladen. Über Autor*innen mit zwei Voten 
werde heftig diskutiert, „weil sie nicht alle 
genommen werden können”, das Votum nur 
eines Lektors reicht im Grunde nicht aus.

Mit zwölf Finalist*innen, 2017 waren es 
neun, hat das Lektorat das Maximum aus-
geschöpft. Drawert begründet das mit der 
hohen Qualität der Texte. Es sei ein sehr 
starker Jahrgang, „es sind viele Texte, die 
mich sehr beeindruckt haben.”, so Drawert.

Vier Absolventen der Darmstädter
Textwerkstatt im Finale

Nicht unerwartet leben mit Marit Heuß, 
Ronya Othmann, Andreas Pargger und Se-
bastian Weirauch vier Finalist*innen in der 
Literaturstadt Leipzig. Eher überraschend 
ist es, dass diesmal mit Yevgeniy Breyger, 
Alexandru Bulucz und Martin Piekar gleich 
drei Autoren aus Frankfurt antreten und es 
mit Charlotte Warsen und Saskia Warzecha 
nur zwei aus dem großen Berliner Bewer-
berfeld geschafft haben. Dazu kommen Mi-
riam H. Auer aus Knittelfeld in Österreich, 
Ann Kathrin Ast aus Stuttgart, die schon im 
Finale 2011 dabei war, und Katrin Pitz aus 
Darmstadt.

Pitz ist aktuell Absolventin der von Kurt 
Drawert gegründeten und geleiteten Darm-
städter Textwerkstatt, die mit ihr, Ann Ka-
thrin Ast (Textwerkstatt 2009/10), Ma-
rit Heuß (2014/15) und Andreas Pargger 
(2013/14) ein Drittel der finalen Teilneh-
mer*innen 2019 stellt. Eine überragende 
Quote, denn nur sechs Textwerkstättler hat-
ten sich beworben.

Traditionell ist die Darmstädter Textwerk-
statt beim Literarischen März gut vertreten, 
bereits 2001 gewann mit Silke Scheuer-
mann eine ihrer ersten Absolventinnen. Da-
vid Krause gelang 2015 der Sieg, im gleichen 
Jahr gewann Özlem Özgül Dündar, Preisträ-
gerin beim Ingeborg-Bachmann-Preis 2018, 
den Wolfgang-Weyrauch-Förderpreis. Mit 
Natascha Huber stellte die Textwerkstatt ei-
ne der neun Finalteilnehmer*innen 2017.

Bei solchen Erfolgen bleibt es nicht aus, 
dass hin und wieder, anspielend auf Dra-
werts langjährige Jurytätigkeit, Einfluss-
nahmen vermutet werden. Solche Unter-
stellungsdiskurse seien leicht zu spinnen, 
meint Drawert, weil man die Redesträn-
ge nicht mitverfolgen könne. Deshalb wä-
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Ann Kathrin Ast
Stuttgart, *1986 in Speyer

Miriam H. Auer
Knittelfeld (A), *1983 in Friesach (Kärnten, A)

Yevgeniy Breyger
Frankfurt, *1989 in Charkow (Ukraine)

Alexandru Bulucz
Frankfurt, *1987 in Alba Iulia (Rumänien)

Marit Heuß
Leipzig, *1984 in Bad Schlema

Ronya Othmann
Leipzig, *1993 in München

Andreas Pargger
Leipzig, *1986 in Lienz (Tirol, A)

Martin Piekar
Frankfurt, *1990 in Bad Soden am Taunus

Katrin Pitz
Darmstadt, *1989 in Marburg

Charlotte Warsen
Berlin, *1984 in Recklinghausen

Saskia Warzecha
Berlin, *1987 in Peine

Sebastian Weirauch
Leipzig, *1984 in Mönchengladbach

autor*innen.infore er „fast dafür”, die Jurydiskussion mitzu-
schneiden und öffentlich zu machen, denn 
„alles relativiert sich im Diskurs an der 
Freiheit des anderen, der eine andere An-
sicht hat.”

Die Jury bilden wieder die Autor*innen 
Ulrike Draesner, Marion Poschmann und 
Jan Koneffke (Preisträger 1987), dazu die 
Kritiker Michael Braun und als Nachfolger 
Kurt Drawerts Peter Geist.

Ihr Votum wird am Samstagabend vom 
Darmstädter Oberbürgermeister verkündet, 
zuvor stellen sich die Autor*innen in fünf 
Leseblöcken - die Reihenfolge wird am Frei-
tagabend ausgelost -  dem Publikum und 
der Jury, die unmittelbar nach jeder Lesung 
die Texte bespricht. Moderieren wird erneut 
Insa Wilke, seit 2015 auch Moderatorin der 
Neuen Darmstädter Gespräche im Staats-
theater. 

Auf die Preisträger*innen wartet ein 
Preisgeld von 8.000 Euro für den Leon-
ce-und-Lena-Preis, von je 4.000 Euro für 
die Wolfgang-Weihrauch-Förderpreise. Ei-
ne Menge Geld, das Georg Büchner vor 180 
Jahren auch hätte gut gebrauchen können, 
denn sein Stück Leonce und Lena hatte er 
eigentlich für einen Wettbewerb geschrie-
ben. Doch da er den Einsendeschluss ver-

säumte, wurde es erst sechzig Jahre später 
uraufgeführt.

Das sollte dem oder der Preisträger*in 
nicht passieren, obgleich Kurt Drawert 
„eine Inflation der Bedeutung von Preisen” 
konstatiert. Seinerzeit, erinnert er sich,  
„haben alle  Feuilletons berichtet, das Fern-
sehen war da, es war ein großes Ereignis” 
- und für Drawert der Einstieg in den Suhr-
kamp-Verlag.

Heute ist ein Verlagsvertrag leider nicht 
zwingende Folge, dennoch habe, so Dra-
wert, der Leonce-und-Lena-Preis „noch im-
mer das Alleinstellungsmerkmal, der wich-
tigste Preis für Nachwuchslyrik zu sein, es 
gibt nichts Vergleichbares.” Und nach die-
sem Literarischen März wird keiner der 
zwölf Finalist*innen mehr sagen: „Mein Le-
ben gähnt mich an wie ein großer weißer 
Bogen Papier.“

Fr., 29.3. 
18 Uhr, Eröffnung, Vorstellung der eingeladenen Autor*innen, 
Auslosung der Lesereihenfolge 
18:45 Uhr: 1. Lesung

Sa., 30.3. 
10-11:30 Uhr: 2. Lesung, 11:45-13:15 Uhr: 3. Lesung 
14:45-15:45 Uhr: 4. Lesung, 16-17 Uhr: 5. Lesung 
20 Uhr: Preisverleihung

 literarischer-maerz.de
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W In unserer Rubrik „Open“ berichten wir 
über Neues aus der Geschäftswelt und 
kulinarische Angebote in und um unsere 
Stadt. Egal ob Neueröffnung, Wiederer-
öffnung oder Umzug - wenn Ihr an die-
ser Stelle erscheinen möchtet, schreibt 
uns eine Email an redaktion@frizzmag.de  
oder ruft uns an: 06151 / 915810

Zeit und Muße
Mußestunde

„Alon Alon” ist balinesisch und bedeutet 
langsam. Ein Pseudonym für Zeit und Muße. 
Inspiriert von über 20 Bali-Reisen beschloss In-
haberin Petra Rothenhefer, das Gefühl der Er-
holung nun weiterzugeben. Sich Zeit für sich 
selbst zu nehmen, um sich in seinem Körper 
wohlzufühlen oder sich verwöhnen zu lassen, 
fällt im Alltag oft schwer. Wer seinen Stress 
vergessen möchte, der kann es sich in der 
Mußestunde richtig gut gehen lassen. Bei Mas-
sagen, Körperbehandlungen, Maniküren oder 
Haarentfernungen erlebt er oder sie ein kleines 
Stück Fernost - und das mitten in Darmstadt!�KS 
Lauteschläger Str. 5a, Darmstadt | Mo-Fr 10-20, Sa 10-16

Tel. 06151 / 3686796 | termin@mussestunde-darmstadt.de

M mussestunde-darmstadt.de

Fotos: Klaus Mai & Inhaber

Persönlich, pfiffig, Pomidori
Fingerfood Bar by Pomidori

Manchmal sind die kleinsten Dinge die Al-
lergrößten! Genau damit möchte die Finger-
food Bar Pomidori in den Räumlichkeiten 
der ehemaligen Essbar an der Orangerieal-
lee überzeugen. Seit Mitte Januar verwöhnen 
Nathalia und Frank Rink ihre Gäste mit klei-
nen Häppchen, Snacks und Fingerfood. Ei-
ne großzügige Weinauswahl rundet die ku-
linarische Reise quer durch die Welt ab. Die 
schlichte Inneneinrichtung und der groß-
zügige Außenbereich sorgen für ein gemüt-
liches Flair. Der Cateringservice Pomidori 
versorgt Events und Stehempfänge mit inter-
nationalen und exklusiven Spezialitäten.� SD

Bessunger Str. 6, Bessungen | Mo-So: 11-13

Tel.: 06151 / 595362 | E-Mail: pomidori@t-online.de

M pomidori.de

FOTOS: KLAUS MAI & INHABER

NEU!
Neuigkeiten aus 
Einzelhandel und 
Gastronomie

Schnelle Rettung
iKlinik

Wer friert uns diesen Moment ein?  In 
einem unvorsichtigen Moment fällt das 
Smartphone auf den Boden und der Bild-
schirm ist komplett zerstört.  Besser kann 
es nicht sein?!  Ja, denn im Luisencenter 
hat die iKlinik eröffnet. Hier wird bei al-
len Problemen rund um das Handy und Ta-
blet schnell geholfen. Auch Smombies brau-
chen sich nicht zu fürchten: Auf das geliebte 
Smartphone muss nicht lang verzichtet 
werden, denn die Reparatur erfolgt in 30-
45 Minuten. Für Datenrettung und Daten-
transfer wird ebenso gesorgt, zudem finden 
Kund*innen hier eine große Auswahl an Zu-
behör.� KS

Luisencenter, Darmstadt

M i-klinik-da.com

More als sexy
Moxy Hotel

Das boutiqueigste Hotel ever gibts jetzt 
auch in Darmtown! IKEA hat mit Marriott ge-
meinsame Sache gemacht. Heraus kam ein 
Hotel so stylisch wie ein Kallaxregal. Moxy 
ist so günstig wie direkt gegenüber vom 
Hauptbahnhof. Und so international, dass 
im Guestbook englisch und deutsch gemixt 
wird. Moxy lädt laut Moxyweb zum Hotelre-
geln brechen und Spaß haben ein, da geht die 
Millennial-Party des ultrazentralen Telekom-
viertels direkt im Moxy weiter. Ob sichs in 
den extra comfy beds dann noch ruhig schla-
fen lässt? Ausprobieren, wenn ihr zu den 
valued Elites gehören wollt.� SD

Moxy Hotel, Georg-Ohm-Straße 1, Darmstadt

M moxy-hotels.marriott.com/de/hotels/darmstadt 

Neuer Immobilien-Shop
Wentzel Dr. Homes

Die Darmstädter Filiale des 1820 in Ham-
burg gegründeten Unternehmens hat in der 
Wilhelminenstraße eröffnet. Maximilian 
Lammersdorf und Christoph Eder haben Im-
mobilien in Darmstadt und Umgebung in ih-
rem Portfolio, auch bundesweit für Kapitalan-
leger. Das Besondere: Die Verkäufer erhalten 
eine Verkaufs- und Vermietungsgarantie so-
wie ein hochwertig gestaltetes Exposé. Die Ob-
jekte werden kostenfrei bewertet und auf 150 
Portalen angeboten. Die beiden Geschäftsfüh-
rer beraten auch provisionsfrei bei der Suche 
nach der richtigen Immobilie.� MN

Wilhelminenstraße 29, Darmstadt | Mo-Fr 10-18, Sa 10-14

Tel.: 06151 / 7874939

M wentzel-dr.de
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Schusterdämmerung

Saisonzielupdates
Die Stimmung schlechter als letztes Jahr. Sorgenfrei 
war nix. Kein Wunder. 1 Sieg in den letzten 10 Schu-
sterspielen. Kein Spieler hat sich wirklich entwickelt. 
Das Spielsystem auch nicht. Das einstige Bollwerk 
eine Schießbude. Der Präsident handelt nach vor-
herigem Dementi. Die Rückrunde soll mehr Punkte 
bringen als die Hinrunde, also mindestens 20.
Schnäppchenkäufe?
Victor Pálsson, Sören Bertram, Patrick Herrmann, 
Mathias Wittek, Christoph Moritz und Rückkehrer 
Igor Berezovskyi fürs Tor. Und welch ein Zeichen an 
die Bestandskicker: 5 Neue, kaum da, schon in der 
Startelf. Wohl auch ein Entlassungsgrund. Außer-
dem weg: Sulu, McKinze Gaines II, okay. Boyd? Wir 
haben ja so viele gesunde Alternativen im Sturm.
Stenografisches
#19: Hertners Tipp top: 2:1-Glück nach furiosem 
Finish mit Heller Begeisterung und Dursuns Deckel 
drauf. Dazu hatte St. Pauli ein paar Mal vorher Ge-
legenheit, zum Schluss half auch der Fußballgott 
nichts mehr. 
#20: Victor Pálsson reiht sich ein: 1:0-Tipp #15. 
Duisburg verdoppelt seine Heimpunkteausbeute,  
verdient durch 3x gnadenlose Chancenverwertung. 
Die Neuen Bertram und Moritz halten Anschluss 
und die Mär von der Moral hoch.
#21: Rieder tippt 2:1, wie schon #8 gegen Kiel, im 
Prinzip korrekt, nur seitenverkehrt. Die Hälfte der 
Feldspieler Winterware. Am Ende zwei wieder ein-
gepackt. Der Glaube an die Neuen hat nix genutzt, 
die 3 Punkte holen - erstmalig - die Heiden heim.
#22: Gewohnter Tipp vom neuen Käpt’n. Dann Kampf, 
Kampf und Mehlems Kreativakzente. Kempe standar-
det am besten Elfmeter, Geschenk nach mal wieder 
Rückstand angenommen. Danach gefloskel: Abstand 
gehalten, wichtiger Punkt, nutzt uns mehr als dem 
Gegner. 3 Tage später das Aus für Schuster & Co.
#23, #1 pSe (post Schusterum emittitur): Rück-
kehrerkeaper Igor mit 2:1-Tipp ein Gegentor zu 
pessimistisch. Darmstadts stoppt, Dresden toppt 
seine Negativserie. Mal wieder Handelfmeter, mal 
wieder Kempe eiskalt, dazu ein Dursun Deckel-zu-
Tor. Glückliche 3 Punkte. Aufatmen.
Schicksals(?)-Spiele
Noch 11 - und (mindesten) 13 Punkte bis zum (neu-
en) Saisonziel=Klassenerhalt. Dimitrios Grammo-
zis solls richten.� ALAIN BLÖ

So., 3.3., 13.30 Uhr, Arminia Bielefeld (A)

Sa., 9.3., 13 Uhr, Holstein Kiel (H)

Sa., 16.3., 13 Uhr, Hamburger SV (A)

Sa., 30.3., 13 Uhr, Jahn Regensburg (H)

sv98.de

lilien.gelaber #8

Merkwürdiger Glossentitel, 
sagt mein Vater, gehts um Mexi-
kaner an der US-Grenze? Nein, 
sag ich, wäre zwar kein schlech-
tes Wortspiel, aber Trump kriegt 
seine Mauer nicht, eher erklärt 
er bis zum Ende seiner Amtszeit 
den Notstand. Erklärungsnot-
stand nennt man das dann, sagt 
meine Mutter. Sofern, sagt mein 
Vater, eine solche Egomanenpo-
litik überhaupt erklärbar ist.

Also, um welche Wenden 
gehts, fragt meine Mutter, die 
Energiewende? Auch, sag ich, 
aber aktueller ist gerade die Ver-
kehrswende. Ah ja, Tempoli-
mit auf deutschen Autobahnen, 
sagt mein Vater. Das wäre ver-
nünftig, sag ich, besser fürs Kli-
ma, weniger Stress, weniger 
Tote und Schwerverletzte. Tem-
polimits sind gegen jeden Men-
schenverstand, sagt mein Vater. 
Ein völlig bescheuertes State-
ment, sagt meine Mutter, und 
dass die Bürger letztlich die Ze-
che für den Dieselbetrug der Automobilkon-
zerne zahlen, passt ins Bild. Andi, die Mini-
stermarionette, sag ich, das ist so einer, der 
tagtäglich dafür sorgt, dass das Vertrauen in 
die politischen Eliten tief erschüttert ist.

Wovon sprichst du, fragt mein Vater, Eli-
ten gibts längst nicht mehr in der Politik, die 
verdienen da zu wenig. Eben, sag ich, aber 
immerhin wollen deine Sozeneliten jetzt die 
Politik eures geltungssüchtigen Altkanzlers 
korrigieren. Wär ne echte Wende, sagt mein 
Vater, zur Abwechslung mal in die richtige 
Richtung. Falls es der SPD gelingt, was da-
von umzusetzen, sagt meine Mutter. In der 
Groko, hihi, kichere ich, aber immerhin, ein 
paar Prozentpunkte gings schon hoch in 
den Meinungsumfragen.

Schröder ist der Großvater des SPD-
Niedergangs, sagt mein Vater, viel schlim-
mer als Hartz war, dass er dem Finanzneo-
liberalismus Tür und Tor geöffnet hat. Die 
Verhältnismäßigkeit hat sich verschoben, 
sag ich, große Finanzmanager fahren ganze 
Banken vor die Wände und kassieren trotz-
dem Millionen-Boni, kleine Kassiererinnen 
verlieren ihre Jobs wegen eines kleinen Kas-
senbons, so war das doch damals, oder? Ja, 
sagt mein Vater, kann man schon so sagen. 
Apropos vor die Wände, was ist eigentlich 
mit der Verkehrswende in Darmstadt? 

Die Verkehrswende kommt, 
sagt meine Mutter. Grüne Ver-
kehrspolitik in Darmstadt heißt, 
sagt mein Vater, von der Wende 
reden, aber nichts tun. Sagt der 
alte, frustrierte Sozi, sagt mei-
ne Mutter. Sagt ein Landkreis-
vertreter eurer Koalitionspart-
nerpartei CDU, sagt mein Vater, 
weil ihr Stadtgrünen mal eben 
den schwarzen Handlungspeter 
in Richtung Landkreis schiebt, 
der Kreis muss mehr tun gegen 
die Staus, hat eure Oberförsterin 
gesagt. Selbst Kreisgrüne, sag 
ich, sehen das keineswegs so. 
Verkehrspolitik geht eben nur 
regional und gemeinsam, sagt 
mein Vater.

Sagt auch Bijan Kaffen- 
berger, sag ich. Ja, dein Bijan, 
sagt mein Vater, als Kreis-Stadt-
Hybrid muss ers ja wissen. Da 
müsste doch was gehen, sag 
ich, wenn selbst ein konserva-
tiver CDUler wie Lutz Achen-
bach von einer Schienenverbin-

dung vom Odenwald durch die Innenstadt 
bis nach Weiterstadt träumt. Ich träume von 
Tempo 30 auf dem City-Ring, sagt meine 
Mutter. Handeln statt träumen wäre besser, 
sag ich, oder noch besser, die Verlegung des 
City-Rings nach Osten auf die Teichhaus-
straße. Das ist zwar keine ganz neue Idee, 
sagt mein Vater, aber auch keine schlechte 
Wendung.

Hat jemand von euch ne Vorstellung, 
frag ich, wie viele Leute an der Stelle, wo 
das neue Geisterrad steht, täglich um ihr 
Leben rennen? Locker 100 am Tag. Obwohl, 
sagt meine Mutter, zwei Minuten weiter ne 
Unterführung ist. Zugegeben, sag ich, nur, 
es nützt nix. Und sag mir, wie ich mit dem 
Fahrrad zügig und sicher vom Oberfeld bis 
zum Hauptbahnhof komme, oder von der 
Bessunger Knabenschule zum Ponyhof? Ich 
rede mich ein bisschen in Rage.

Ihr seid jetzt mehr als sieben Jahre die 
Obermachthaber hier, wann kommt end-
lich ne richtige Wende? Ach Kind, sagt 
meine Mutter, und sagt dann nix mehr. Ei-
ne Wende kommt ganz bestimmt und bald, 
sagt mein Vater. Ich höre, sagt meine Mut-
ter. Wenns nach dem Finanzminister geht, 
die Konjunkturwende, sagt mein Vater. Na 
dann, sag ich, fahren hier ja noch ein paar 
mehr Wenden vor die Wände.

Vor Wenden
Darmstadt-Glosse #127

Hi, ich bin Thea Nivea. 

Nivea hab ich von meinem 
Vater. Weil ich als Kind mal 
Nivea gegessen habe. Er-
klärt er jedem, ders nicht 
hörn will. Überhaupt erklärt 
er reichlich viel. Damit ich 
durchblicke, sagt er. Dabei 
blick ich schon durch, sogar 
bei Politik. Oder bei Fuß-
ball. Und erklär ihm auch 
manchmal was. Oder mei-
ne Mutter mischt sich ein. 
Was dabei raus kommt, na 
ja, könnt Ihr selbst lesen, 
jeden Monat.
Wenn Ihr mir was erklärn 
wollt, schreibt mir einfach:

t.nivea@frizzmag.de
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Greenfee

DGV Mitgliedschaft „R/vS“ Gold

9 Loch

Montag bis Freitag   30,00 E

Samstag, Sonntag und Feiertag   40,00 E

Schüler / Studenten Mo - Fr (bis 27 Jahre)   15,00 E

18 Loch

Montag bis Freitag   45,00 E

Samstag, Sonntag und Feiertag   60,00 E

Schüler / Studenten Mo - Fr (bis 27 Jahre)   25,00 E

DGV Mitgliedschaft ohne „R/vS“ 

9 Loch

Montag bis Freitag   40,00 E

Samstag, Sonntag und Feiertag   50,00 E

18 Loch

Montag bis Freitag   55,00 E

Samstag, Sonntag und Feiertag   70,00 E

Nutzung des Übungsgreens  5,00 E

Badplanung
K. Egermann
Dipl.-Ing. Innenarchitektur
(FH) Telefon 06151 350725

Scharf GmbH & Co. KG · Frankfurter Landstraße 16 · 64291 Darmstadt
info@scharf-gt.de · www.scharf-gebaeudetechnik.de

Tauchen Sie ein!
Wir bauen Ihr Badezimmer perfekt nach Maß.
Termingerecht, sorgenfrei und sauber: Einfach zum Wohlfühlen!

Badplanung
K. Egermann
Dipl.-Ing. Innenarchitektur
(FH) Telefon 06151 350725

Scharf GmbH & Co. KG · Frankfurter Landstraße 16 · 64291 Darmstadt
info@scharf-gt.de · www.scharf-gebaeudetechnik.de

Tauchen Sie ein!
Wir bauen Ihr Badezimmer perfekt nach Maß.
Termingerecht, sorgenfrei und sauber: Einfach zum Wohlfühlen!

Badplanung
K. Egermann
Dipl.-Ing. Innenarchitektur
(FH) Telefon 06151 350725

Scharf GmbH & Co. KG · Frankfurter Landstraße 16 · 64291 Darmstadt
info@scharf-gt.de · www.scharf-gebaeudetechnik.de

Tauchen Sie ein!
Wir bauen Ihr Badezimmer perfekt nach Maß.
Termingerecht, sorgenfrei und sauber: Einfach zum Wohlfühlen!



magazin.news&promotion

12 FRIZZ MAG | #432 | MÄRZ 2019

www.FRIZZmag.de

Expertenforum „Würdevoll Sterben“
Letzte Hilfe Kurse- Was ist das

Seit vielen Jahren gestalten das Alice-Hospital und die Volkshoch-
schule Darmstadt Vortragsreihen für Bürger*innen zu den The-
men Gesundheit & Kultur. Die diesjährige Reihe beschäftigt sich 
mit der Frage eines würdevollen Sterbens. Unter dem Titel „Letz-
te Hilfe Kurse - Was ist das“ stellen Heidi Kriegbaum und Christine 
Boß-Engelbrecht ihren 4-stündigen Kurs vor und erläutern ihre Ar-
beit. Denn während die „Erste Hilfe“ selbstverständlich ist, macht 
die „Letzte Hilfe“ oft hilflos. Dabei ist die Wahrscheinlichkeit von 
den Themen Sterben, Tod und Trauer betroffen zu werden weit grö-
ßer, als die Wahrscheinlichkeit „Erste Hilfe“ leisten zu müssen. Der 
Vortrag ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.� MH

Do., 21.2., 19 Uhr, Konferenzraum des Alice-Hospitals, Dieburger Str. 31, Darmstadt

Weitere Infos:

M vhsonline.darmstadt.de

M alice-hospital.de

Zwischen den Welten
Lesung von Silke Szymura

Die Beschäftigung mit dem 
Sterben ist immer auch eine 
Auseinandersetzung mit dem 
Leben. Silke Szymura erzählt 
in ihrem Buch über den plötz-
lichen Tod ihres Partners bei 
einem gemeinsamen Aufenthalt 
in Nepal. Sie zeigt, dass man 
trotz eines Verlustes Frieden 
mit dem Tod schließen kann. 
Fragen und Gefühle der Zuhö-
rer*innen werden nach der Le-
sung ihren Raum finden. Ein 
Abend voller Begegnungen - von 
Mensch zu Mensch.� KS

Fr., 15.3., 19 Uhr

Sabine Eller sterbeleben Bestattungen

Thüringerstr. 9, Darmstadt-Eberstadt

M sterbenleben.de

M silkeszymura.de

Theater für 
junges Publikum
„Starke Stücke” -Festival

Das Festival feiert Jubilä-
um! Zum 25. Mal gilt es un-
ter dem Logo des sympathi-
schen Nashorns starke Stücke 
zu erleben, 21 Produktionen an 
teils ungewöhnlichen Spielor-
ten: Akrobatik im umgebauten 
LKW, Schauspiele inmitten ei-
ner Bücherei, Theater mit Robo-
tik und 3D-Technologie. „Starke 
Stücke” will Menschen genera-
tionenübergreifend und unab-
hängig von sprachlichen und 
kulturellen Hintergründen für 
Theater begeistern.� KS

29.3.-1.4.

Rhein-Main-Region

Weitere Infos:

M starke-stuecke.net

F R I E D E N S P L AT Z  4  |  6 4 2 8 3  D A R M S TA D T

I N S TA G R A M  |  A D L E R A U G E N O P T I K D A R M S TA D T
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Das Wetter kommt aus Darmstadt
Tag der offenen Tür bei EUMETSAT

Am 23. März kann es regnen, stürmen oder schneien, trotzdem 
ist Internationaler Tag der Meteorologie. Der Weltwettertag findet - 
voraussichtlich bei Frühlingstemperaturen und Sonnenschein - zu 
Ehren der Konvention der Weltorganisation für Meteorologie statt. 
Darum feiern wir - auch in Darmstadt. Denn hier befindet sich die 
Zentrale der EUMETSAT, von hier werden die Wettersatelliten der 
Welt gesteuert. Wer seine Wetter-App öffnet oder Wettervorhersa-
gen anschaut, bekommt Daten aus Darmstadt. Besucher*innen und 
alle ihre Freunde haben am 23. März die einmalige Gelegenheit, 
den EUMETSAT Wetterfröschen über die Schulter zu blicken und zu 
erfahren, warum Wetterprognosen auch eine Woche im Voraus so 
präzise sind.� SD

Sa., 23.3., ab 12 Uhr, Internationaler Tag der Meteorologie

EUMETSAT, Eumetsat Allee 1, Darmstadt

M eumetsat.int

Safety first!
Neues aus der Cybersicherheit 

Wie kann man Fake News von echten Informationen unterschei-
den? Welchen Wert haben unsere Daten, die wir für kostenlose 
Dienstleistungen aus der Hand geben? Und wie tragen Darmstäd-
ter Wissenschaftler zur Sicherheit in der Gesichtserkennung bei? 
Mit diesen Fragen rund um die Sicherheit unserer Daten beschäf-
tigt sich der Wissenschaftstag in der Centralstation. In Vorträgen 
und Diskussionen informiert das Forschungszentrum CRISP über 
das komplexe Thema „Cybersicherheit“. Eine 3D-gedruckte Minia-
tur von Darmstadt veranschaulicht transparent, wie sich bestimmte 
Maßnahmen auf unsere Stadt auswirken und bei einem virtuellen 
Rundgang können Bürger*innen in die Smart City von morgen ein-
tauchen.� SD

Mo., 11.3., 19 Uhr, CRISP-Wissenschaftstag, Centralstation

M crisp-da.de

    Dinner & Beats auf dem Main
Der etwas andere Feierabend
TERMINE  März  13  ·  April  04 

ABFAHRT  18:30 Uhr und 19:30 Uhr
TICKETS  € 74,00 p. P. inkl. 2-Gänge-Menü, Getränkeauswahl, DJ

    Krimi-Schi
 e
Interaktiver Krimi – ermitteln Sie mit!

TERMIN  März  22 / 23  ·  April  26 / 27
ABFAHRT  19:30 Uhr  ANKUNFT  23:45 Uhr
TICKETS € 75,50 p. P. inkl. 3-Gänge-Menü, Empfangsgetränk,
  Programm und Spielmaterialien

    Casino-Schi
 
Kulinarischer Casino-Abend bei Poker, Roulette und 
Black Jack!
TERMIN  März  30
ABFAHRT  19:00 Uhr  ANKUNFT  23:00 Uhr
TICKETS € 76,00 p. P. inkl. servierter Vorspeise,
   Hauptgang und Dessertbuffet

Main Events

BUCHUNG: TEL.  069 -13 38 37 0 WWW.PRIMUS-LINIE.DE
FRANKFURTER PERSONENSCHIFFAHRT ANTON NAUHEIMER GMBH
MAINKAI 36 60311 FRANKFURT AM MAIN

Alle Fahrten ab Frankfurt, Eiserner Steg, Mainkai 
Schiffsöffnung 30 Minuten vorher.

Foto: Eumetsat
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Der Norden Europas ist 
derzeit ein gefragtes Reise-
ziel. Frau Poth, welches emp-
fehlen Sie uns aktuell?

Ich bin begeistert von Finn-
land. März und April ist ei-
ne super Reisezeit, weil die 
Tage heller werden und die 
Wahrscheinlichkeit, Polarli-
chter zu sehen, recht groß ist. 
Helsinki ist eine schöne Stadt, 
die Tradition und Moderne ver-
bindet. Es gibt zahlreiche Flug-
verbindungen aus deutschen 
Städten und die Busverbindung 
zwischen Flughafen und Stadt 

ist gut. Helsinki lässt sich prima zu Fuß erkunden, die Markthalle 
hat mir besonders gefallen. Tipp für ein Hotel: Das „Clarion“ ist ein 
modernes stylisches Hotel, Highlight ist ein überdachter Pool mit 
Blick auf die Küste.

Und welche Orte können Sie Skifahrern 
und Naturliebhabern empfehlen?

Von Helsinki können Reisende weiter in die Nähe von Levi fliegen 
(nach Kittilä) - Finnlands größtes und bekanntestes Wintersportzen-
trum. Hier gibt es alles für Wintersportfreunde: Pisten für Langlauf 
und Abfahrt, Husky-Schlittentouren, Motorschlitten-Safaris und 
Schneeschuhwanderungen. Schnee ist garantiert und es gibt keine 
Warteschlangen am Lift. Sehr romantisch ist auch das Weihnachts-
manndorf am Polarkreis in Rovaniemi – der Hauptstadt von Lapp-
land. Tipps für Unterkünfte: das gemütliche Arctic TreeHouse Ho-
tel in einem Kiefernwald in Rovaniemi. Durch Panoramafenster hat 
man vom Bett aus die Polarlichter und den Sternenhimmel im Blick. 
Einen spektakulären Ausblick genießen Reisende auch in den ver-
glasten Iglus „Levin Iglut“ in Levi mit eigenem Bad.

Was ist Ihr nächstes Reiseziel?
Natürlich wieder Finnland. Ich freue mich schon auf die Zimt-

schnecken und Blinis - finnische Pfannkuchen mit Dip.� MN

TUI Darmstadt, Adelungstraße 9, Darmstadt, Tel.: 06151 / 99470

M tui-reisebuero.de/darmstadt1 

TUI Griesheim, Wilhelm-Leuschner-Straße 23, Griesheim, Tel.: 06155 / 70080

M tui-reisebuero.de/griesheim1

Reise-Experten-Tipp
Finnland
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FASHION  
ACCESSOIRES  
LIVING 
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Liebfrauenstraße 63 | Darmstadt Martinsviertel
www.vintage-darmstadt.de | www.facebook.com/lejlas.de

AFTER
WORK
SHOPPING 
zum Frühlingsanfang 
im neuen Lejla’s: Lifestyle,
Mode, Schmuck, Taschen ...

FR 29.03.
19 – 21 UHR 

geöffnet 
Mo – Sa  
11 – 15 Uhr 

Sabine Eller  
sterbenleben

     Bestattungen  

Beratung am Lebensende •  Trauerbegleitung

Individuelle Bestattungen in
Darmstadt und Umgebung

Warmherzig und kompetent 
begleite ich Sie, damit die 
Zeit um Tod und Bestattung 
kostbar für Sie werden kann.
 

64297 Darmstadt
Thüringer Str. 9

Tel 06151 13 68 250
eller@sterbenleben.de  
www.sterbenleben.de

Heidelberger Str. 81 B • 64285 Darmstadt-Bessungen 
Telefon: (DA) 31 58 71 • www.bessunger-buchladen.de

Denken Sie auch immer nur an Bücher?

Iv
ar

 Le
on

 M
en

ge
r

„„Gude Krimis
  kommen aus
    Darmstadt, 

Christian!“ 

Schuhhaus Lang
   

Einlagen aus Meisterhand.

Unsere Versorgung, so individuell

wie unsere Kunden.
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Schuhhaus Lang GmbH  -  Bickenbacher Str. 1 
64342 Seeheim-Jugenheim
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Scheitern – (k)eine Chance
Talkrunde mit Dr. Ernst Fritz-Schubert

„Was scheitert heute nicht alles?“ Partner-schaften, Existenzen, 
Karrieren, Koalitionen, Reformen und Technologie, dennoch gehört 
Scheitern zu den Tabus unserer erfolgsorientierten Gesellschaft. 
Wir sprechen nicht gerne über Misserfolge, weil wir Angst davor 
haben, bestraft, gebrandmarkt oder verachtet zu werden. Dabei 
können wir aus den eigenen und fremden Fehlern oft mehr lernen 
als aus den Erfolgen. Scheitern ist der Schlüssel für die Hintertür 
des Glücks. Es zwingt uns, unser Tun zu hinterfragen und unsere 
menschlichen Grenzen anzuerkennen. Scheitern erlaubt uns aber 
auch zu wachsen und neue Horizonte zu erschließen. In der Veran-
staltung diskutieren Menschen offen, selbstkritisch und reflektiert 
über die Licht- und Schattenseiten des Scheiterns.
Di., 2.4., 19.30 Uhr, Frauenbad im Alten Hallenbad, Poststraße 36/5, 69115 Heidelberg

M scheitern-als-chance.eventbrite.de

Kleine Doktoren ganz groß
Dr. Junior in den KÖRPERWELTEN

Warum kann der Mensch aufrecht gehen? Was passiert im Kör-
per bei einem tiefen Atemzug? Und warum brechen eigentlich Kno-
chen? Die Antworten auf diese spannenden Fragen erkunden Kinder 
im Alter von 8-12 Jahren bei dem Ferienprogramm in den KÖRPER-
WELTEN. Medizinstudenten nehmen neugierige Junior-Doktoren mit 
auf eine spannende Entdeckungsreise durch den menschlichen Kör-
per. Altersgerecht erklären die Mediziner, wie die verschiedenen Sys-
teme des Körpers miteinander arbeiten, welche Funktionen die Or-
gane übernehmen und warum nur ein perfektes Zusammenspiel den 
Körper funktionieren lässt.
35 Euro für Kinder-Führung inkl. Begleitperson; Anmeldung mit Angabe des Wunschtermins

unter heidelberg@koerperwelten.de, 16., 17., 18., 23., 24., 25.4, jeweils 10-12 Uhr

KÖRPERWELTEN Museum im Alten Hallenbad, Poststraße 36/5, 69115 Heidelberg

M koerperwelten.de/heidelberg

G E S P O N S E R T E R    B E I T R A GG E S P O N S E R T E R    B E I T R A G
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W Mamma Mia, das muss man mal pro-
biert haben! Die Pinseria „Ciro il lattaio” 
geht back to the roots und setzt auf 
einen aktuellen Trend aus Italien ab-
seits des Pizza-Mainstreams: Pinsas!

Seit Januar kann man auf dem Darm-
städter Luisenplatz in die kulinarische Ge-
schichte Italiens eintauchen: In der Pinse-
ria „Ciro il lattaio” gibt es statt Pizza Pinsa 
- die Urpizza, die Großmutter aller Pizzen. 
Ihren Ursprung hat sie im alten Rom, schon 
damals galt sie als kulinarische Spezialität.

Optisch sieht sie einer Pizza zum Ver-
wechseln ähnlich, der Unterschied liegt in 
der Zubereitung. „Der Teig besteht aus ei-
ner Mischung aus Reismehl, Sojamehl, Wei-

zenmehl und Sauerteig. Da er bis zu drei Ta-
gen ruhen muss, ist er besonders leicht und 
luftig”, verrät Florian Mitic, Geschäftsführer 
der Filiale in Darmstadt. Eine Pinsa ist ka-
lorienärmer, knuspriger und bekömmlicher 
als eine herkömmliche Pizza und ist in Ita-
lien schon lange ein Verkaufsschlager. Auch 
in Deutschland bekommen Pinserias immer 
mehr Zulauf.

So wie die Pinsa im alten Rom hat „Ciro 
il lattaio” seinen Ursprung in Frankfurt. 
Gründer und Inhaber Ciro Cavallo backt seit 
2015 Pinsas und brachte so ein Stück seines 
Heimatlandes auf die Zeil und die Berger-
straße. „Ciro il lattaio” heißt übersetzt „Ciro 
der Milchmann” - eine Anspielung auf die 
hauseigene Käsefabrik in Frankfurt. Dort 

Von der Pizza die Oma
Ciro il lattaio - Speisen wie im alten Rom

TEXT: SARINA DOLL  |  FOTOS: KLAUS MAI

kann man zuschauen, wie Büffelmozzarel-
la und Burrata hergestellt werden, auch für 
die Filiale in Darmstadt.

Hier schwingen Pinsabäcker ihre Tei-
ge hinter der Theke. Auch ein Blick in die 
Theke lohnt sich: Käsespezialitäten, selbst-
gemachte Arancinis und Tiramisu machen 
Appetit auf noch mehr Italien. Dort kommt 
auch die Salami her. „Was unsere Pinsa ein-
zigartig macht, das sind die frischen Zu-
taten”, erklärt Florian stolz. Die zentrale La-
ge macht die wenigen Sitzplätze wett, denn 
Pinsa & Co. gibt es auch zum Mitnehmen. 
Beim Warten lohnt sich ein Blick auf das 
moderne Ambiente: Offen gelegte Rohre an 
der Decke, dunkle Kacheln und eine schein-
bar unfertige Wand stehen im Kontrast zur 
uralten Pinsakultur. Wie zeitgemäß sie 
ist, merkt man spätestens dann, wenn die 
knusprige Pinsa dampfend aus dem Ofen 
kommt: Die muss man einfach probieren!
Luisenplatz 5a, Darmstadt | Mo-So 11-21

Tel.: 06151 / 3685145

M �ciromozzarellalive.de

Der aus dem Iran stammende Nima Ghamari leitete fünf 
Jahre das „Lokales“ in der Dieburger Straße, bevor er 2004 
das Shiraz als erstes persisches Lokal in Darmstadt eröff-
nete. 2012 folgte das zweite persisch-orientalische Lokal 
- Djadoo - am Viktoriaplatz. Das Shiraz zog 2013 in die Die-
burger Straße 73 am Fuße der Mathildenhöhe um und besitzt 
das Ambiente eines orientalischen Palastes.

gastro.experten-tipp Gesundes Essen in Darmstadt

Immer wieder bin ich auf der Suche nach 
Restaurants in Darmstadt, in denen man ge-
sund essen kann. Es gibt gerade in der In-
nenstadt ein großes Angebot an Schnel-
limbissen und Lokalen mit fleischlastigen 
Speisekarten. Daher bin ich glücklich, dass 
man im Mondo Daily in der Grafenstraße 
ein größeres Angebot an vegetarischem und 
veganem Essen findet, einiges in Bio- oder 
Fairtrade-Qualität. Auch glutenfreie Spei-
sen werden hier angeboten. Außerdem ist 
das Essen frei von Zusatzstoffen und Ge-
schmacksverstärkern. Nach dem Motto 
„Schnell mal was Gutes essen“ gibt es im 

Mondo Daily eine täglich wechselnde Spei-
sekarte. Der Mittagstisch umfasst Currys, 
Reis- und Nudelgerichte, Aufläufe, darunter 
viele indische Gerichte. Der gesunde Ingwer 
ist ein häufiger Begleiter. Bei den Beilagen 
gibt es viele Variationen: Reis, Hirse, Polen-
ta, Linsen, Kichererbsen, Süßkartoffeln. In 
dem Schnellrestaurant viele verschiedene 
Gemüsesorten verarbeitet. Auf der Speis-
karte stehen Suppen und Vorspeisen wie 
Wraps oder Salate sowie süße Delikatessen. 
Als gesunde Getränke werden Smoothies 
angeboten, auch der Mango Lassi schmeckt 
lecker.
Nächste Ausgabe:

tibits – vegetarisches Restaurant auf dem Alnatura Campus



Braustüb‘l, Goebelstraße 7, 64293 Darmstadt 
Tel.: 06151 627 361 0 | www.braustuebl.net

Im März im Braustüb‘l am Bahnhof
Fränkische Bierküche –  

Gerupfter, Zipfel, Schäuferla
Weitere Informationen auf braustuebl.net

www.fachschulzentrum.de www.fuu.de

  

Rhein-Main-Neckar gGmbH
Schulen | Hochschulen | Akademien

Schulungsort Darmstadt
im F+U Bildungscampus am Hauptbahnhof
Poststraße 4-6, 64293 Darmstadt, Tel.: 06151 8719-10

Wir beraten Sie gerne!
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Staatlich anerkannte Aus- 
und Weiterbildungen im 
Gesundheitswesen Darmstadt

Infoveranstaltungen: www.fachschulzentrum.de/events

Staatlich anerkannte Schulen für:
• Altenpflege und Altenpflegehilfe
• Ergotherapie-Ausbildung
 optional: duales Bachelor-Studium an der iba

• Heilpädagogik 
• Physiotherapie-Ausbildung
 optional: duales Bachelor-Studium an der iba

IBMG GmbH
Fort- und Weiterbildungen in der Alten- & Krankenpflege
Staatlich anerkannt - IHK - förderfähig
Anfrage ibmg@fuu.de oder www.ibmg-darmstadt.de

Lebenspfade
Ścieżki życia
15. März - 5. Mai 2019
Haus der Geschichte darmstadt

Lebenspfade
Ścieżki życia
polnische spuren 
in RheinMain
Veranstalter Gefördert von

Hessisches 
Landesarchiv

Universitätsarchiv

www.deutsches-polen-institut.de
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Gebr. Meurer GmbH | Haupstr. 66+77 | 67229 Großkarlbach
Tel.: 0 62 38 - 678 | info@restaurant-meurer.de | www.restaurant-meurer.de

WILLKOMMEN
IM

FRÜHLING 2019

Veranstaltungstermine 2019/2020 noch frei! Sprechen Sie uns an!

21. & 22. April: Ostersonntag-/Ostermontag-Lunch
30. April: Tanz in den Mai / All inklusive
12. Mai: Muttertags-Lunch
9. & 10. Juni: Pfingstsonntag-/Pfingstmontag-Lunch
Jeden Sonntag: Lunch-Buffet ab 11.30 Uhr

RESTAURANT | HOTELLERIE | GARTENHAUS | ORANGERIE | GARTENSAAL
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W Sie ist mit Herz und Seele Gastgeberin 
im Odenwald,  hat zwei Ausbildungen und 
eine Passion für Bergsträßer Weine. 
Gemeinsam mit ihrem Ehemann 
hat sie das Hotel und Restaurant ihrer 
Eltern, Großeltern und Urgroßeltern 
fit für die Zukunft gemacht.

Sabrina Katzmaier, geborene Kiehl, hat-
te schon immer den Traum, in das familien-
geführte Hotel und Restaurant in Mossau-
tal-Güttersbach einzusteigen. 2009 war es 
soweit, seither führt sie das Hotel Haus Schön-
blick mit ihrem Angetrauten Jochen in der 
vierten Generation. Gemeinsam haben sie in 
den Betrieb investiert, das Restaurant moder-
nisiert und das Hotel auf 36 Zimmer erwei-
tert. Ihr Herz hatte sie einst in Heidelberg ver-
loren, denn ihren Ehemann lernte sie auf der 

dortigen Hotelfachschule kennen und lieben. 
Jochen Katzmaier führt nun in der Küche Re-
gie, sie im Restaurant und im Hotel. 

Ihre Ausbildung zur Köchin hat Sabrina 
Katzmaier im Odenwald-Gasthaus Treusch 
in Reichelsheim absolviert, anschließend 
Restaurantfachfrau im Hotel Krone in 
Hetschbach gelernt. Beide Ausbildungen 
schloss sie als Beste ihres Jahrgangs ab. 
Für diese reife Leistung erhielt sie ein Sti-
pendium der IHK an der Hotelfachschule 
in Heidelberg. Diese schloss sie als Restau-
rantmeisterin und staatlich geprüfte Som-
melière ab, denn dem Wein, besonders den 
deutschen Lagen, gilt ihre Passion. 

Doch bevor Sabrina Katzmaier in die Hei-
mat zurückkehrte, ging sie erst alleine, 
dann mit dem Ehemann in spe auf die bran-
chenübliche Wanderschaft. Sie arbeitete 

Familienbetrieb in 
vierter Generation

Sabrina Katzmaier führt das Haus Schönblick in  
Mossautal-Güttersbach

TEXT: INGRID SCHICK  |  FOTOS: PRIVAT

im Schweizer Skiort Flims-Laax im renom-
mierten Parkhotel und unter Drei-Sterne-
Koch Thomas Bühner im Gourmet-Tempel 
„La Vie“ in Osnabrück. Entsprechend legt 
die Chefin Wert auf Stil und Ambiente im Re-
staurant des Hauses Schönblick. Die Speise-
karte ist saisonal und originell komponiert, 
denn Jochen Katzmaier greift gern in die in-
ternationale Kochkiste, verwendet dabei 
aber entsprechend der Statuten der Koopera-
tion Odenwald-Gasthaus e.V., zu der das Re-
staurant gehört, überwiegend Produkte aus 
dem Odenwald. Zu den modernen Odenwäl-
der Gerichten wie „Filet und Schulter vom 
Rind auf Spitzkohl und Schupfnudeln“ kann 
Sabrina Katzmaier immer einen kongenialen 
Tropfen empfehlen. Auch typische Odenwäl-
der Spezialitäten wie Apfel-Kartoffel-Brat-
wurst oder Geschmolzener Zickli (ein Käse 
aus der benachbarten Hüttenthaler Molke-
rei) mit Blattsalaten werden serviert.  

Die vielfältige Küche wissen die Gäste zu 
schätzen und lassen sich gern mit einem 
Schätzchen aus dem hauseigenen Wein-
keller überraschen. Präferierte Lagen der 
Weinkennerin: die Hessische Bergstraße, 
„die Weine aus unserer direkten Nachbar-
schaft werden leider oft völlig unterschätzt“, 
sagt sie. Ihr persönlicher Lieblingswein ist 
eine trockene Spätburgunder Auslese vom 
Weingut Simon Bürkle in Zwingenberg, wo 
Sabrina Katzmaier auch ein önologisches 
Praktikum absolviert hat. 

Die nächste Generation steht bereits in 
den Startlöchern: Sohn Lukas (8) hilft am 
liebsten dem Papa beim Schnitzelbraten, 
Tochter Isabella (5) steht besonders gern an 
der Rezeption. Aber ob sich der Nachwuchs 
einst für Hotel und Gastronomie entschei-
den wird, das steht in den Sternen, von de-
nen das Hotel drei plus hat. „Meine Kinder 
können sich beruflich orientieren, wie sie 
wollen.“, sagt die Mama.
Hüttenthaler Str. 30, 64756 Mossautal-Güttersbach

Tel.: 06062 / 5380

M �hotel-haus-schoenblick.de

KOOPERATION ODENWALD-GASTHAUS:
MEHR ALS NUR EIN GASTHAUS

TRADITION TRIFFT LEIDENSCHAFT
Authentische, kreative Regionalküche 
SAISONALE SPEZIALITÄTENWOCHEN

Fisch I Kräuter I Kürbis I Lamm I Lebkuchen I Wild
HAUSGEMACHT ABER NICHT ALTBACKEN

Apfelweine I Brände I Gewürze I Honig I Sirups I Wurst

TRADITIONELLE KÜCHENKULTUR DAS GANZE 
JAHR ÜBER KULINARISCH NEU INTERPRETIERT

www.odenwald-gasthaus.de

1.-17. März 2019
Feine Küche mit 

Leber, Herz & Nieren

In Darmstadts City, 
rund ums Schloss. 
Über 100 Acts und 
Kulinarisches aus 
aller Welt.02.06.

30.05.
bis

Eintritt frei bis Einlassstop 

Premium-Co-Sponsor

www.schlossgrabenfest.de Wir feiern Musik.

Hauptsponsoren Medienpartner
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Buch des Monats
März 2019
 
Jáchym Topol:
„Ein empfindsamer Mensch“
Übersetzerin Eva Profousováe

Begründung der Darmstädter Jury: 
Eine Schaustellerfamilie, die Eltern in die Jahre gekommen, die 

Kinder noch klein, zieht wie eh und je durch Europa. Aber nun, im 
Jahr 2016, sind die Zeiten andere geworden, überall ist man den 
Fremden gegenüber reserviert bis hin zur offenen Feindseligkeit, 
und um die knappen Auftrittsmöglichkeiten muss man sich nun 
auch mit den neu angekommenen Migranten streiten. Als sich ein 
lang verschollener Verwandter mit besten Kontakten zur osteuro-
päischen Mafia der Familie annimmt, werden die Verhältnisse nur 
noch schlimmer. Für die Familienmitglieder beginnt eine schlin-
gernde Reise zwischen Ost und West.

Jáchym Topols Roman „Ein empfindsamer Mensch“ macht es 
dem Leser nicht leicht und belohnt ihn zugleich für jede Anstren-
gung. Die Perspektive wechselt, vertraute Figuren werden un-
versehens verfremdet, die mal derbe, mal distanzierte, dann wie-
der geradezu zärtliche Sprache schlägt virtuos Brücken zwischen 
Ländern, gesellschaftlichen Milieus und abrupt veränderten Situ-
ationen, mit wachem Blick für unsere Gegenwart, mit Ernst und 
Komik und spürbarer Sorge um ein Europa, das auseinander zu 
brechen droht.� TILMAN SPRECKELSEN

gebunden, 494 Seiten, Suhrkamp Verlag, Berlin, Deutsche Erstausgabe (11. März 2019)

ISBN: 978-3-518-42864-1, 25,- €

  empfiehlt!

Lebenspfade
Polnische Spuren in RheinMain

So viele Menschen, so viele Geschichten: Seit mehr als einem 
Jahrhundert prägen zugewanderte Menschen aus Polen die Regi-
on RheinMain. Polnischstämmige bilden mit 150.000 Menschen 
die zweitgrößte Zuwanderergruppe in Hessen. Sie prägen die deut-
sche Gesellschaft viel stärker als gemeinhin bekannt. Daher gibt 
ihnen die Ausstellung „Lebenspfade / Sciezki zycia“ im Haus der 
Geschichte Gesichter und erzählt ihre Geschichten. Mehr als 50 
Lebensläufe von Polinnen und Polen werden dargestellt, mit vie-
len Fotos, spannenden Exponaten und Videosequenzen, die zeigen, 
was Zuwanderer unter Heimat verstehen. Eine Reihe spannender 
Begleitveranstaltungen vertieft das Thema sowie eine Veröffentli-
chung mit zusätzlichen Informationen.� MN

15.3.-5.5., Haus der Geschichte Darmstadt, Karolinenplatz 3, Darmstadt 
Mo., 11-19, Di.-Fr., 11-17, Sonderöffnungen: Sa., 16.3. / So., 17.3. 11-18, So., 5.5. 11-18

M deutsches-polen-institut.de

Lebenspfade
Ścieżki życia
15. März - 5. Mai 2019
Haus der Geschichte darmstadt

Lebenspfade
Ścieżki życia
polnische spuren 
in RheinMain

www.deutsches-polen-institut.de

W  Nahezu gleichzeitig  fertiggestellt und 
auf Augenhöhe spannen sie einen baulichen 
Bogen über die Stadt: die Pauluskirche 
(1907) und der Hochzeitsturm (1908).

Hier die Mathildenhöhe als Wahrzei-
chen des Aufbruchs in eine Gegenwartskul-
tur, dort die Pauluskirche, mit der sich ein 
selbstbewusstes protestantisches Bürger-
tum im neu entstehenden „Tintenviertel“ ei-
ne eigenständige Interpretation von Luthers 
„Fester Burg“ bauen lassen hat, jenseits von 
allen konfessionellen Verengungen. 

Kulturprotestantismus nannte sich das 
damals, als aufgeklärter, wenn nötig kri-
tischer  Gesprächspartner im gesellschaft-
lichen Diskurs verstand man sich. 

An diese Tradition wollen die Verantwort-
lichen der Paulusgemeinde anknüpfen und 
ihre Kirche barrierefrei machen: baulich, 
indem Lift und zeitgemäße Toiletten einge-
baut werden, inhaltlich, indem sie Räume 
öffnen für Menschen und Themen, die dort 
bisher nicht heimisch waren. 

Und sie haben nicht gewartet, bis jene 
Voraussetzungen geschaffen sind, sondern 

Frühling@Paulus
„Leidenschaften“ und „Spurensuche“

TEXT: MICHAEL HÜTTENBERGER  |  FOTO: GRFFINE [CC BY-SA 4.0]

Darmstädter Persönlichkeiten aus unter-
schiedlichen gesellschaftlichen und kultu-
rellen Kontexten eingeladen, Saal und Kir-
che zu „bespielen“. 

Viele sind der Einladung spontan ge-
folgt und ermöglichen so ein vielfältiges 
Programm. Auch, dass es zu jeder Veran-
staltung eine Stärkung gibt und der Ein-
trittspreis (als Spende) sich nach den in-
dividuellen Möglichkeiten richtet, darf als 
Zeichen gesehen werden, dass es den Ver-
anstaltern mit der Barrierefreiheit ernst ist.
So., 17.3., 15:30 Uhr 
Ei Goethe wie? Klassisch. Hessisch.  
Mit Ingeborg Schelle und Hanno Wille-Boysen 

Mi., 20. 3., 18 Uhr 
Gereimtes und Ungereimtes. Lyrische Soiree. 
Mit Michael Hüttenberger und Musik von Junes OD

Mi., 27.3., 19:30 Uhr 
Erfolg. Vortrag und Gespräch. 
Mit Burkhard Hanke und Martin Pötz

So., 31.3., 10 Uhr 
Gerechtigkeit. 
Gottesdienst mit Predigt von Wolfgang Gern

So., 31.3., 15:30 Uhr 
Heimat. Annäherungen an einen Begriff. 
Mit Jan Wörner und Daniel Neumann und Musik von 
PaulUsHome

Mi., 3.4., 18 Uhr 
L’ amour und la passion. Edith Piaf trifft François Villon. 
Mit Petra Bassus (Gesang), Michael Erhard (Klavier) und 
Hanno Wille-Boysen

M �paulusgemeinde-darmstadt.de
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W  Der Fundus der Requisite ist eine 
wahre Wunderwelt. Im Keller des Staats-
theaters quellen die Regale schier über 
vor lauter täuschend echt aussehenden 
Alltagsgegenständen. Hier lagert alles von 
künstlichen Lebensmitteln über Geschirr, 
Fotoapparate bis hin zu ausgestopften 
Tieren und Fahrrädern. Separat gelagert 
werden Bücher, Spielzeug und Waffen.

Ruth Spemann leitet die Requisitenabtei-
lung des Staatstheaters Darmstadt seit über 
23 Jahren. Ihre Liebe zum Theater hat sie 
schon mit 13 Jahren entdeckt. Später stu-
dierte sie an der Hochschule für Gestaltung 
in Offenbach, die sie als Diplom-Designerin 
mit Schwerpunkt Ausstattung verließ. „Ich 
habe schon immer gerne handwerklich ge-
arbeitet und mir einen kreativen Beruf ge-

Vom Kürbis bis Kuhkopf
Ein Blick in die Requisite des Staatstheaters Darmstadt

TEXT & FOTO: MARTINA NOLTEMEIER

wünscht“. In Darmstadt war sie 2,5 Jahre als 
Bühnenbildassistentin tätig, bevor sie 1996 
eine der jüngsten Requisite-Chefinnen in 
Deutschland wurde. Ihre Abteilung ist zu-
ständig für die Dinge „mit denen die Darstel-
ler umgehen“, auch Nebelmaschinen und Py-
rotechnik, zählen dazu. „Kompliziert ist die 
Herstellung von künstlichem Blut“, erklärt 
Spemann, „wir haben hier außer gekauftem 
Kunstblut ein Geheimrezept, denn die Far-
ben müssen auswaschbar sein“. Eigentlich 
kommen in jedem Stück Requisiten zum Ein-
satz, aktuell zum Beispiel bei „Kiss me Kate“, 
„Peer Gynt“ oder dem Ballett „Liliom“.

Die Wiesbadenerin und ihr 8-köpfiges 
Team kümmern sich darum, die Requisiten 
aus dem Fundus bereitzustellen, teils mit 
Hilfe der Werkstätten anzufertigen, oder 
neu zu bestellen. „Mein Ziel ist, dass die 
Dinge so auf der Bühne rüberkommen, wie 
es sich das Regieteam vorstellt.“ Die Haupt-
arbeit für die Requisite beginnt drei Wochen 
vor der Premiere. Spätestens in der Haupt-
probe 1,5 Wochen später wird dann getestet, 
ob alles funktioniert. Spaß macht ihr die 
Arbeit „direkt am Stück und mit den Kol-
leg*innen“. Vor allem, wenn sie selbst an 
den Requisiten Hand anlegen darf.
M staatstheater-darmstadt.de
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TEXTE: THEA NIVEA  |  FOTO: LDIETG [CC BY-SA 3.0]

Ü49 Treffbunt
Sonntags-Brunchs im Queeren Zentrum 

Vielbunt bietet viele bunte Möglichkeiten 
sich zu treffen und neue Menschen kennen 
zu lernen. Der Verein sieht sich als Gestalter 
queeren Lebens sowie als Ansprechpartner 
und Sprachrohr für Lesben, Schwule, Bisexu-
elle und Trans* (LGBT*) in Darmstadt. Ganz 
neu möchte er jetzt auch Menschen ab dem 
49. Lebensjahr einen eigenen Treffpunkt 
bieten - beim Sonntags-Brunch im Quee-
ren Zentrum in der Oetinger Villa. Der erste 
Ü49 Treffbunt findet am 3. März statt, es fol-
gen drei weitere, jeweils am ersten Sonntag 
im Juni, Sept- und Dezember von 10 bis 14 
Uhr. Teilnehmen können alle LGBT*s oder 
noch unentschlossenen 49+, jüngere Part-
ner*innen dürfen mitkommen.

Schneller Gts nicht
5G für die Telekom-City

Jetzt ist die Digitalstadt Darmstadt auch 
5G-Stadt. Neben den Testfeldern in Berlin 
und im Hamburger Hafen funken nun auch 
in der Telekom-City die ersten 5G Antennen 
im Netz der Telekom. Ziel ist es, weitere Er-
fahrungen beim Aufbau und Betrieb der neu-
en Technologie zu sammeln. Zudem sollen 
5G-Anwendungen und Geräte getestet wer-
den. OB Jochen Partsch verspricht sich dank 
ultraschneller und zuverlässiger Informati-
onsübermittlung in Echtzeit u.a. den auto-
nom fahrenden öffentlichen Personennah-
verkehr, MdL Bijan Kaffenberger regt an, 
das Testprojekt auszubauen und die Region 
Darmstadt/Dieburg zu einer Modellregion 
für schnelle Datenübertragung zu machen.

Skulpturen im Platanenhain
Crowdfunding für Hoetgers Ensemble

Sie waren atypisch für ihre Zeit und 
nahmen bedeutende Entwicklungen des 
20. Jahrhunderts vorweg. Bernhard Hoe-
tgers ca. 40 Vollplastiken, Reliefs, Brun
nen und Vasen mit Motiven aus dem ägyp
tischen, indonesischen, buddhistischen 
und hinduistischen Kulturkreis inszenie-
ren die zyklische Wiederkehr der Seele 
zwischen Himmel und Erde und integrie-
ren die biblischen Figuren Maria und Jo
sef. 1914 entstanden müssen sie jetzt re-
stauriert werden, die Bürgerstiftung und 
das Institut Mathildenhöhe wollen dafür 
200.000 Euro einwerben. 2020 entschei-
det die Unesco über den Weltkulturerbe-
status der Mathildenhöhe.

Es lebe die Centralstation
20 Jahre kulturelle Beleuchtung

Am 25. März 1999 eröffnete die CS im 
denkmalgeschützten Klinkerbau des ersten 
Darmstädter Elektrizitätswerks inmitten 
der Innenstadt. Seitdem sorgt sie für Klang, 
Raum und Traum mit einer bunten Mischung 
aus Konzerten, Lesungen, Kabarett, Comedy 
und Partys. „Von innovativ bis klassisch, von 
nachhaltig bis zukunftsorientiert, von laut 
bis leise, von schnell bis langsam, für alle ist 
hier etwas zu finden”, weiß Oberbürgermei-
ster Jochen Partsch. Mit der CS erhielt Darm-
stadts City ein Alleinstellungsmerkmal. Das 
ganze Jahr über wird es Jubiläumsveranstal-
tungen geben, gestartet wird mit einem Ge-
burtstagskonzert der JRBB-Jazzrausch Big-
band am 29. März.

Eine Klasse kauft ein
Schüler*innen erneuern Buchbestand

Die Erich Kästner-Schule und die Stadt-
teilbibliothek Kranichstein haben eine ge-
meinsame Aktion zur Leseförderung ge-
startet, unterstützt durch eine Spende der 
Bauverein AG über 500 Euro. Eine sechste 
Klasse darf Bücher für die Bibliothek ein-
kaufen, aus je zwei bis drei Wunschbüchern 
wird pro Schüler*in ein Buch bestellt. Auf-
grund der ihnen übertragenen Verantwor-
tung – so die pädagogische Intention –  iden-
tifizieren sich die Schüler*innen stärker 
mit der von ihnen ausgewählten Literatur 
und ihrer Bibliothek. Die Stadtteilbibliothek 
Kranichstein hat die Besonderheit, in einer 
Schule angesiedelt zu sein, diese Konstella-
tion ist in Darmstadt einmalig.

Preis für Gesicht zeigen!
Für ein weltoffenes Miteinander

Die Arbeitsgruppe „Aktion weltoffenes 
Darmstadt” der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt schreibt zum 14. Mal den „Preis für Ge-
sicht zeigen!“ aus. Bis zum 15. März können 
sich Darmstädter Kinder und Jugendliche, 
Erwachsene, Schulklassen, Arbeitsgemein-
schaften, Vereine oder Gruppen bewerben. 
Voraussetzung ist, dass sie sich gegen Ras-
sismus oder jegliche Form von Diskriminie-
rung und Fremdenfeindlichkeit engagieren. 
„Es ist wichtig”, so OB Jochen Partsch, „mit 
diesem Preis die Aktionen dieser Menschen 
auf besondere Weise sichtbar zu machen, da-
mit möglichst viele weitere ihrem Beispiel 
folgen.” Der Preis ist verbunden mit einer 
Geldzuwendung von 2.000 Euro.

Trending
Die monatlichen
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Neues aus der 
Cybersicherheit

Bürger fragen - 
Experten antworten

Montag 11. März 2019e
Beginn 19 Uhr
Centralstation

www.crisp-da.de

Eintritt frei

in Kooperation mit

Eschollbrücker Str. 5  |  64283 Darmstadt  |  Tel. 06151 33229  |  www.lahore-palace.de
Mittagstisch: Mo-Fr: 11.30-14.30h

ÖFFNUNGSZEITEN 
Mo-So: 11.30-14.30h & 18.00-23.30h

Wir wünschen unseren Gästen ein genussreiches neues Jahr!

Ihre besonderen Momente im Lahore Palace

vaude-stores.com

VAUDE STORE DARMSTADT 
Im Carree 1, 64283 Darmstadt  |  Tel.: 06151 8053245
Montag – Samstag 10 –19 Uhr

Frühlingskollektion  

  jetzt erhältlich!

Adelungstrasse 20 • 64283 Darmstadt • Tel.: 06151 / 1524400
 Öffnungszeiten: Di-Fr: 9-18 Uhr • Sa: 8.30-14Uhr • Mo: Ruhetag

www.studio-k-a20.de
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„Da ist meine alte HipHop-
Seele echt aufgeblüht.“

INTERVIEW: BENJAMIN METZ  |  FOTO: JANICK ZEBROWSKI

Samy Deluxe & „das DLX Ensemble“ zu Gast in FFM 

W Im Rahmen seines „SaMTV Unplug-
ged“- Konzerts hat sich Rap-Großmeister
Samy Deluxe mit dem Who is Who der 
deutschen HipHop-Szene auf eine
illustre Zeitreise begeben und ein be-
eindruckendes Album geschaffen.
Nun präsentiert der Hamburger die 
Show in der Frankfurter Festhalle.

FRIZZmag: Dein letztes Studioalbum trägt 
den Titel „Berühmte letzte Worte“, im 
letzten Jahr kam „SaMTV Unplugged“
raus, das Livealbum zu deinem MTV 
Unplugged-Konzert. Solche Titel und 
MTV Unplugged-Shows erwartet
man bei Künstlern eher am Karriere-
ende. Ist das nicht ein bisschen früh? 
Du bist gerade mal Anfang 40. 

Samy Deluxe: So habe ich das erst gar 
nicht gesehen. Ich mache halt schon ziemlich 
lange Musik und tatsächlich komme ich mir 
bei der Geschwindigkeit, mit der heutzutage 
die Dinge laufen, manchmal echt alt vor. Ich 
habe im HipHop schon einige Generationen 
überlebt. Aber im Endeffekt war das MTV 
Unplugged-Konzert für mich schon eine gute 
Gelegenheit, ein Resümee meiner bisherigen 
Arbeit als Musiker zu ziehen. Ich schaue ei-
gentlich immer nur nach vorne, daher war 

das eine schöne Abwechslung, mal zurück-
zuschauen und mich mit dem zu beschäf-
tigen, was ich bisher auf den Weg gebracht 
habe. Das MTV Unplugged-Konzert von Max 
Herre war da eine gute Inspiration. 
MTV Unplugged-Alben sind ja oft auch 
eine Art Best of Songauswahl der eigenen 
Karriere. Wie schwer ist dir die Zusam-
menstellung der Setlist gefallen? Im Laufe 
der Jahre hast du es auf beachtliche sechs 
Solo-Alben, zwei mit Dynamite Deluxe, 
zwei gemeinsame mit Afrob als „ASD“ und 
dann nochmal 6-7 Mixtapes gebracht.

Das Thema Setlist habe ich am längsten 
vor mir hergeschoben. Irgendwann habe 
ich mich dann einfach hingesetzt und hatte 
gleich den richtigen Flow. Ich hatte schnelle 
eine Liste mit 15 bis 20 Songs, bei denen ich 
ganz sicher war und die restlichen Stücke 
waren auch schnell gefunden. Ich habe 
mich durch meine ganzen Lieder gestreamt 
– das war eine echte Entdeckungsreise. Ich 
höre mir meine alten Songs in der Regel 
kaum an. Ich schreibe lieber was Neues, als 
durchs Gestern zu hören. Das war Neuland, 
obwohl es nur ums Alte ging.
Die Gästeliste deines „SaMTV Unplugged“-
Konzerts liest sich wie das Who is Who der 
Deutschen HipHop-Szene: Beginner, Eizi 

Eiz, Denyo, Max Herre, Afrob, Megaloh, 
Kool Savas, Patrice, Chefket, Mo Trip, 
Curse, Stieber Twins, Eko Fresh, Torch, 
Xavier Naidoo. Wie funktionierte die Or-
ganisation mit so vielen Künstlern?
Und wie hat sich das angefühlt? 

Das lief erstaunlich einfach. Alle, die 
ich dabei haben wollte, kamen auch. Kei-
ner hatte abgesagt, das war schon ein Zei-
chen, dass das Ganze unter einem guten 
Stern steht. Das ist nicht unbedingt selbst-
verständlich, denn oft haben die Kollegen 
ja auch Termine, die sie nicht verschieben 
können. War schön zu sehen, dass man sich 
auf die alle verlassen kann. Und das Kon-
zert war natürlich schon voller emotionaler 
Momente – Malaria mit den Stieber Twins 
oder die Nummer mit Max. Da ist meine alte 
HipHop Seele echt aufgeblüht. Das ist auch 
echt ein schönes Album geworden, weil es 
viele Emotionen abdeckt und trotzdem ei-
nen roten Faden hat.
A propos HipHop-History: HipHop hat sich 
in den letzten 20 Jahren enorm verändert. 
Vom einstigen Underground Phänomen
zum Massenprodukt. Eine Entwicklung
zum Guten oder zum Schlechten?

Ich glaube nicht so an dieses Bes-
ser-Schlechter-Ding. Ich denke, das bleibt 
alles in der Balance, irgendwie. Manches, 
was früher schlechter lief, funktioniert heu-
te besser und umgekehrt. HipHop ist heute 
viel besser als früher und HipHop ist heute 
für’n Arsch. Beiden Thesen würde ich recht 
geben. Es kommt einfach auf den Blickwin-
kel an. So ist die Welt eben. Und sie wird 
immer schneller. Alles dreht sich nur noch 
um Effekthascherei. Es geht nur noch um 
Schlagzeilen und Clickrates.
In „Haus am Mehr“, einem Song 
vom Album „Berühmte letzte Worte“ 
fragst du dich: „Wie viele Jahre kann 
ich als Rapper noch relevant sein?“ 
Wie sieht deine Antwort aus?

Die Prognosen sind verdammt sonnig im 
Moment. Die „SaMTV“-Tour war mit Ab-
stand die erfolgreichste Live-Unterneh-
mung, die ich bis dato unternommen ha-
be. Viele tolle Festivals, wesentlich höhere 
Gagen aber auch viel mehr Leute, die ich 
mit auf Tour nehmen und bezahlen muss 
(lacht). Und dann habe ich mir auch mit 
der Arbeit als Produzent und Songwriter 
eine ganz neue Ebene eröffnet, die eben-
falls sehr gut läuft. Nee, ist echt nice al-
les gerade. Ich habe mehr Optionen als ich 
nutze.
Vielen Dank für das Gespräch.

 verlost 2 x 2 Tickets für das Konzert von Samy 
Deluxe in der Frankfurter Festhalle am Do., 4.4.2019.

M samy-deluxe.de
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Enorm vielfältig präsentiert sich die Frankfurter Musikmesse 2019: 
Neben der Fachmesse und dem beliebten Musikmesse Festival, zu 
Gast sind u.a. Top-Acts wie Gregory Porter und Samy Deluxe, wird 
die Veranstaltung erstmalig um die Musikmesse Plaza erweitert. 

Das Musikmesse Festival geht in die vierte Runde und geht dabei er-
neut in die Vollen: Mehr Locations, mehr Konzerte und herausragende 
Künstler! Rund 40 Clubs und Spielstätten in ganz Frankfurt beteiligen 
sich während des Festivals vom 2. bis 6. April, ebenso gibt es zahl-
reiche Abendveranstaltungen direkt auf dem Messegelände. So bietet 
die „Festhalle“ vielfältige Event-Highlights: Am Donnerstag (4.4.) gibt 
die deutsche Rap-Legende Samy Deluxe bei der „SaMTV Unplugged 
Show“ Gas - gemeinsam mit dem DMX Ensemble und mit seinem al-
ten Weggefährten Afrob als Supporting Act. Bei „15 Jahre BigCityBeats“ 
am Freitag (5.4.) stehen Club-Sounds bis in die frühen Morgenstunden 
auf dem Programm. Mit dabei: der australische Kult-DJ Timmy Trum-
pet. Einer der derzeit prägnantesten Stimmen des Jazz begeistert am 
Samstag (6.4.) die Festhallen-Besucher: Gregory Porter performt erst-
mals gemeinsam mit der „Neuen Philharmonie Frankfurt“. 

Auch die Festival Arena - ein Zirkuszelt mitten auf dem Messege-
lände - ist Schauplatz illustrer Veranstaltungen. Zum Beispiel beim DJ-
Set von Mousse T. & Glasperlenspiel am Freitag (5.4.). Freunde hand-
gemachter Musik erleben einen besonderen Leckerbissen am ersten 
Messetag: Der Musikmesse Ultimate Jam präsentiert eine waschechte 
All-Star-Band: unter anderem mit Jan Delay-Drummer Jost Nickel, 
Ex-Prince-Bassistin Ida Nielsen sowie Keyboarder John Bundrick, be-
kannt durch seine Zusammenarbeit mit The Who und Bob Marley. Zu 
den Höhepunkten des Musikmesse Festivals in den Frankfurter Innen-
stadt zählen unter anderem Konzerte des US-Rappers Kid Ink (5.4., 
Gibson), der österreichischen Rock-Ska-Polka-Kombo Russkaja (5.4., 
Batschkapp) sowie der britischen Blues-Rocker Wille and the Bandits 
(5.4., Das Bett). Das Festival-Ticket kostet 15 Euro. Es gewährt vergün-
stigten oder sogar kostenfreien Eintritt zu den Events des Musikmesse 
Festivals und am Freitag exklusiven Zutritt zur Musikmesse. 

Am Samstag, 6.4. werden in Frankfurt dann noch einmal alle Regler 
nach oben geschoben: Die neue Musikmesse Plaza präsentiert einen 
Pop-up-Market mit vielfältigen Themenwelten: Von Vintage-Instru-
menten über Tonträger bis hin zu Merchandising. Im Areal „Discover 
Music“ können musikalische Einsteiger erste Gehversuche am Instru-
ment machen. Auch erfahrene Musiker können ihren Horizont erwei-
tern und sich zum Thema Education austauschen und vernetzen. Auf 
dem Gelände herrscht Volksfeststimmung mit Konzerten, Entertain-
ment und Street Food. Das Ticket für die Musikmesse Plaza kostet 5 
Euro - Besitzer eines Festival-Tickets kommen kostenlos rein.� BM

 verlost 10 x 2 Tickets. Das Festival-Ticket gewährt vergünstigten oder kostenlosen Ein-
tritt zu allen Veranstaltungen des Musikmesse Festivals. Darüber hinaus können Besitzer des 
Festival-Tickets am Freitag die Musikmesse und am Samstag die Musikmesse Plaza besuchen.

M musikmesse-festival.com

5 Tage Musik Nonstop
2. bis 6. April - rund 70 Konzerte beim Musikmesse Festival

Ihre Aufgaben
• Nationaler Nah- und/ oder Fernverkehr, Baustellenbelieferung
• Termingerechte Lieferung und Abholung des Ladegutes 
• Kontrolle der Frachtpapiere auf Vollständigkeit und Richtigkeit

Ihr Profi l
• gültige LKW-Fahrerlaubnis C oder CE
• Eintrag der 5 Weiterbildungsmodule 
• ADR Schein
• Sie beherrschen die deutsche Sprache und besitzen ein
 allgemein gutes technisches Verständnis

Wir bieten
• Festanstellung Vollzeit 
• Gute Bezahlung, Urlaubsgeld, Jahresbonus
• Gründliche Einarbeitung, moderne Scania Sattel- oder
 Gliederfahrzeuge, Berufsbekleidung, intern und externe
 Schulungen

Sie erkennen sich in den oben genannten Punkten wieder?

Bewerbung an: Kerstin Seibert, Tel.: 06154-632823
Spedition H.A. Schanz GmbH & Co. KG
Gräfenbergweg 7, 64372 Ober-Ramstadt
oder kseibert@schanz-spedition.de

Kraftfahrer (w/m)
im Nah- oder Fernverkehr

Wir sind ein seit 1927 familiengeführtes, mittelstän-
diges Unternehmen in der Speditions- und Logistik-
branche mit Sitz in Ober-Ramstadt bei Darmstadt 
und suchen langfristig zur Verstärkung unseres 
Teams zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Ihr zuverlässiger Partner      Transport  Lagerung  Baustellen-Logistik

seit 1927Spedition H. A. Schanz 

GmbH &Co.KG

Gräfenbergweg 7

64372 Ober-Ramstadt

Telefon: (0 61 54) 63 28-0

Telefax: (0 61 54) 63 28-30

Spedition H. A. Schanz 

GmbH &Co.KG

Edisonstraße 5

90431 Nürnberg

Telefon: (0 911) 65 39 69 1

Telefax: (0 911) 61 44 26

Spedition H. A. Schanz 

GmbH &Co.KG

Cliebener Straße 101

01640 Coswig (Sachsen)

Telefon: (0 35 23) 7 15 14

Telefax: (0 35 23) 7 15 13

Nahverkehr • Fernverkehr • Sonderfahrten 
Logistische Dienstleistungen • Outsourcing-Projekte

www.schanz-spedition.de

BERUFSKRAFTFAHRER/-IN GESUCHT
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Bäcker, Historiker, heimat- 
und naturverbunden

INTERVIEW: THEA NIVEA  |  FOTO: KLAUS MAI

Ludwig „Lutz“ Achenbach ist Eberstädter und
Quotenmann im Präsidium der

Stadtverordnetenversammlung

W Leben und leben lassen ist sein
Motto, Apfelwein fabrizieren im eigenen
Gewölbekeller eines seiner Hobbys,
Politik seine Leidenschaft. Seit 26 Jahren
gehört das CDU-Mitglied der Stadt-
verordnetenversammlung an.

FRIZZmag: Lieber Ludwig Achenbach, wir 
kennen uns ja wegen meinem Vater. 
Darf ich, wie sonst auch, Du sagen?

Ja, bitte.
Wann bist Du eigentlich Ludwig
und wann Lutz?

Ludwig, wenn ich unterschreiben muss, 
und Lutz für meine Freunde und eigentlich 
für alle anderen auch.
Wer ins Präsidium will, muss offenbar
aus Eberstadt sein. Ist das ein
Zufall oder hat das Gründe?

Naja, (lacht) wir haben im Präsidium eine 
Quoten-Nicht-Eberstädterin und einen Quo-
ten-Mann, also die beiden Minderheiten sind 
vertreten. Wir Eberstädter sind weltoffene, 
verbindende Leute, die sich auch mal durch-
setzen können. Das ist für ein Präsidium kei-
ne schlechte Voraussetzung.
Die Stadtverordenetenvorsteherin ist ja 
protokollarisch die erste Bürgerin der 
Stadt. Bist Du dann nach ihr und Nicole
Frölich der dritte Bürger?

Birgit ist die Erste, und immer der auf 
dem Stuhl sitzt, ist in dem Moment der 
Stadtverordnetenvorsteher.

Wenn man so eine Stavo-Sitzung leitet,
muss man ja neutral sein. Würdest Du 
viel lieber flammende Reden halten?

Ja, manchmal schon. Gut, wenn man länger 
dabei ist, wird man ruhiger und abgeklärter. 
Aber es gibt immer wieder Themen, für die 
das Herz schlägt. Da kann es schon mal vor-
kommen, dass ich zuerst hessischen Dialekt 
rede und plötzlich was auf lateinisch. Auch, 
dass einem die „Gäul” durchgehen, kann pas-
sieren. Aber darum hab ich auch für andere 
Verständnis, wenn sie Temperament, Emotio- 
nen und damit auch Engagement zeigen.
Wenn man Dich googelt, kriegt man 
raus, dass Du gelernter Bäcker
und studierter Historiker bist. Stimmt das?

Ja. Den Bäckerberuf habe ich im elter-
lichen Betrieb in Eberstadt gelernt, die Bä-
ckerei Achenbach war seit 1878 in Familien-
besitz. Als mein Vater krank wurde, war ich 
am Studieren in Wien und musste nach Hau-
se zurückkehren, um die Bäckerei selbst wei-
terzuführen. Ich habe mich dann allerdings 
dazu entschieden, mein Studium fortzu- 
setzen und die Bäckerei zu verpachten.
Backst Du heute noch? Und wenn ja was?

Ab und zu mal Riwwelkuche und zu Weih-
nachten Anisgebäck mit historischen Modeln.
Was sind denn Deine politischen 
Leidenschaftsthemen?

Heimat, Mittelstand und kulturelle Identi-
tät. Diese drei Begriffe möchte ich nicht den 
falschen Leuten überlassen. 

*1.8.1962 in Darmstadt, aufgewachsen in Eber-
stadt. Abitur an der Viktoriaschule in Darmstadt, 
Bäckerlehre im Familienbetrieb. Magister-Ge-
schichtsstudium an der TU Darmstadt, zwei Se-
mester in Wien. Fünf Jahre Assistentenstelle, seit 
1999 selbstständig mit Agentur für Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit. Seit 1982 Mitglied der CDU, seit 
1993 in der Stavo. Vater einer jugendlichen Tochter.

ludwig_achenbach.vita

Und was gibt es denn privat, was Du un-
seren Leser*innen verraten würdest? 

Früher hab ich ganz viel Chorgesang ge-
macht, Schulchor, Hochschulchor und Män-
nergesangverein. Zum Singen hatte ich aber 
viele Jahre keine Zeit mehr, da ich selbst-
ständig bin. Vor etwa vier Jahren habe ich 
wieder angefangen zu singen und zwar in 
Traisa bei GoGospel, weil es der Seele ein-
fach gut tut. Seit Anfang 2017 trainiere ich 
drei bis viermal pro Woche in Eberstadt im 
Akuf Sportstudio, das tut mir supergut, da 
schwänze ich sogar mal eine Sitzung für. 
Und natürlich Apfelbäume pflanzen, Äpfel 
ernten, keltern und in unseren alten Gewöl-
bekellern eigenen Apfelwein fabrizieren. 
Was würdest Du Dir wünschen für 
Darmstadt, wenn es morgen sofort
Realität sein könnte?

Ich würde mir eine attraktive Schienenver-
kehrsanbindung ganz weit in den Ostkreis 
wünschen, die auch nach Westen rausgeht, 
bis nach Weiterstadt. Das hängt auch mit der 
Wohnungsnot hier zusammen. Als Konserva-
tiver habe ich bei Miete, Wohnen und Haus-
bau sehr privatwirtschaftliche Ansichten. Es 
kann doch nicht sein, dass hier alles über-
hitzt ist und im östlichen Landkreis oder im 
Odenwald stehen viele Immobilien leer. Das 
führt zu Wertverfall, daran können ganze Al-
tersversorgungpläne scheitern. Eine Schie-
nenverbindung von Ost nach West durch 
Darmstadt durch, das wäre geil.
Wo hast Du Dich fotografieren
lassen und warum?

Ich habe mich für einen Platz im Mühltal 
auf Höhe der Kaisermühle entschieden. Da 
sieht man einerseits die Kaisermühle, in der 
anderen Richtung eine geschwungene Hü-
gellandschaft. Das muss Tolkien (J.R.R. Tol-
kien, Schriftsteller, Anm. d. Red.) gesehen ha-
ben, als er sich das Auenland ausgedacht hat. 
Hast Du ein Lebensmotto, das Du 
uns zum Abschluss noch verrätst?

Leben und leben lassen. Und, was ich su-
per finde und nicht hätte besser formulie-
ren können, als unser Großherzog Ernst 
Ludwig: Habe Ehrfurcht vor dem Alten und 
Mut das Neue frisch zu wagen, bleib treu dir 
selbst und den Menschen, die du liebst.



OFFIZIELLER TICKETPARTNER

Tickets erhältlich unter:

© Costa Belibasakis

24.03. Frankfurt
04.04. Limburg

26.05. Darmstadt
13.10. Wiesbaden

Eine Veranstaltung im Rahmen 
des Musikmesse Festivals

04.04. Frankfurt, Festhalle

Nachfolge-BandDie

16. + 17.05. Frankfurt, 
hr-Sendesaal

BRIAN BLADE &
THE FELLOWSHIP BAND
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In Darmstadts City, 
rund ums Schloss. 
Über 100 Acts und 
Kulinarisches aus 
aller Welt.02.06.

30.05.
bis

Eintritt frei bis Einlassstop 

www.schlossgrabenfest.de
Premium-Co-Sponsor

Hauptsponsoren Medienpartner
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Ein Ball aus Einsen
und Nullen

TEXT: JULIUS TAMM  |  FOTO: SV DARMSTADT 98 E.V.

Der SV Darmstadt 98 geht mit 
virtuellem Fußball auf Tuchfühlung

W  Es ist die erste Saison, an der das 
E-Sport Team des SV 98 teilnimmt. Noch 
steckt das Phänomen in den sprichwört-
lichen Kinderschuhen, doch die Szene 
birgt Potenzial. Wir haben uns mal einen 
Spieltag der Videospiel-Lilien angesehen.

Es riecht nach Spätzle, Pilzrahm-Soße und 
Energydrinks – Gerüche, die wir so aus dem 
Stadion nicht kennen. Das mag daran lie-
gen, dass es auch kein Stadion, sondern die 
KOKE GmbH ist. Gekickt wird hier trotz-
dem. Das Software-Unternehmen im 
Pfungstädter Industriegebiet ist nebenbei 

noch Sponsor des 
E-Sport Teams von 
Darmstadt 98 und es 
ist der 10. Spieltag 
der Virtuellen Bun-
desliga, kurz VBL. 
Für Publikum und 
Spieler wurde ein 
kleines Buffet auf-
gebaut, überall ste-
hen große Monitore, 
auf denen die Spiele 
übertragen werden.

In der sogenann-
ten „E-Sport Area“ 
ist Tumult ausge-
brochen, die Tech-
nik versagt. Adri-
an Starkbaum alias 
„MittelTuer017“, ei-
ner der beiden 
E-Sportler an die-
sem Abend, ist un-
zufrieden. „Ich ha-
be eben noch zu 
Hause gespielt und 
als ich herkam, hab 
ich einen Unter-
schied bemerkt“, 
erklärt der Spieler. 
Wenn er den Stick 
an seinem Control-
ler bewegt, reagiert 
der Spieler auf dem 
Bildschirm mini-
mal zeitversetzt, 
doch das reicht aus, 
um ein Spiel zu ent-
scheiden. Schnell 
wird ein HDMI-Ka-
bel angebracht, das 
die Funkübertra-
gung ablöst, und al-
les ist wieder im Lot.

Gespielt wird FI-
FA 19 auf der Play-
Station 4, entweder 
eins gegen eins oder 

auch als Doppel. Adrians Teamkollege heißt 
Luca Bernhard alias „Luca_B3rn“. Kurz be-
vor das Match beginnt, stellt Adrian sei-
ne Mannschaft zusammen, alles „analoge” 
Spieler, die die Lilien aktuell verpflichtet ha-
ben. Dann wird die Aufstellung angepasst, 
die Controller-Einstellungen überprüft und 
… Anpfiff. Die Fans sitzen gebannt hinter 
dem Sportler auf original Stadionsitzplätzen 
und beobachten das Geschehen auf einem 
zweiten Bildschirm. Der erste Gegner an 
diesem Abend heißt Wolfsburg.

Insgesamt vier Jungs kicken für die Lilien 
an der Konsole. Sie stehen bei dem Verein für 

eine Spielsaison, die von Januar bis März an-
dauert, unter Vertrag und wurden bei einem 
Auswahlturnier rekrutiert. Momentan befin-
den sich 22 Teams aus der realen 1. und 2. 
Bundesliga in der VBL. In 231 Spielen ent-
scheidet sich, wer am Ende German Club 
Champion wird. Nicht nur der Ruhm und die 
Aufmerksamkeit locken, das Preisgeld für 
den Sieger beträgt 25.000 Euro.

E-Sport, kurz für Electronic-Sport, ist 
schon lange kein Nischenphänomen mehr. 
Mit Preisgeldern im zweistelligen Millio-
nenbetrag und bis zu 20.000 Menschen Li-
ve-Publikum hat sich die Videospielwelt in 
nur wenigen Jahren rasant verändert. Die-
se Zahlen beziehen sich jedoch auf Spiele 
wie Dota 2, League of Legends oder Coun-
ter Strike, Fußball ist - anders als im realen 
Leben - nur eine Randdisziplin. „Ich glau-
be, kein Verein hat mehr als 100 Zuschau-
er. Wolfsburg streamt das Spiel nicht mal“, 
erklärt Fabian Ortkamp. Er trägt die Verant-
wortung für die E-Sport Mannschaft der Li-
lien, kümmert sich um die Spieler und plant 
die Events.

Auf besonders großen Widerstand stößt 
Fabian bei den eigenen Fans. „Sie behaup-
ten, dass E-Sport zu kommerziell ist. Als Ar-
gument ist oft zu hören, dass der E-Sport für 
den Kommerz gegründet wurde, der Fuß-
ball sich andererseits nur dahin entwickelt 
hat“, erklärt er. Auch deshalb schauen sich 
an diesem Abend gerade mal 50 Zuschau-
er*innen das Spiel auf der Streaming-Platt-
form Twitch an.

Doch die Hoffnung ist groß, dass die 
Szene wächst und sich mehr Leute für die 
Spiele interessieren. „Ich sehe keinen Un-
terschied, ob sich die Leute ein echtes Spiel 
im Fernsehen oder ein E-Sport Spiel an-
schauen“, meint Ortkamp. Es gibt sogar ei-
nen echten Kommentator für die Darm-
stadt-Spiele in der VBL. 

Den virtuellen Lilien würden ein paar 
mehr Fans guttun. „Bei dem Spiel gegen 
Bochum war es richtig krass. Da sind so 
viele Tore gefallen, es gab Spielwendungen 
und die Zuschauer sind sogar aufgesprun-
gen. Das pusht natürlich“, erzählt Adrian 
Starkbaum. An diesem Spieltag bleibt es 
dann bei zwei Niederlagen und einem Un-
entschieden, doch bis Ende März sind noch 
einige Spiele offen. „Das Ziel ist es, un-
ter die Top 16 zu kommen“, so Fabian Ort-
kamp. Momentan steht der SV 98 auf Platz 
21, aber zu Platz 16 fehlen nur acht Punkte 
– an einem Spieltag können neun Punkte 
gemacht werden. Nicht einfach, aber 
auch nicht unmöglich – wir drücken die 
Daumen!
M �virtual.bundesliga.com

M �sv98.de/home/verein/abteilungen/esports

Luca und Adrian (v.l.) beim „Auswärtsspiel“ 
gegen den VFL Wolfsburg.
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an der Bergstraße 

Standorte 
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Drinks 
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Standorte 
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Gin-Tasting Tickets und Infos unter 06257-9369622 p.P. 39€

Fooderia - food we love
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www.fooderia.co

Das Team freut  
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W Seit 2015 gibt es die »Jungen Freunde«
im Hessischen Landesmuseum Darmstadt 
(HLMD). Sie sind angetreten, um das 
junge Publikum für Kunst und Kultur zu 
begeistern. Mit Disco und Diskussion
in entspannter Atmosphäre locken sie 
Jugendliche in das Landesmuseum. 
Kunst muss nicht elitär und verstaubt 
sein, sondern darf Spaß machen und 
kann trotzdem anspruchsvoll sein.

Im täglichen Leben gehen sie unter-
schiedlichen Berufen nach: als Lehrerin, 
Architekt, Architektin, Designerin, Projekt-
managerin und Unternehmer. Was Anne-Ka-
trin Kolb, Ingmar Kurtz, Sina Mönch, Nadi-
ne Ross, Martina Schwarz und Marc Philipp 
Weber verbindet, ist die Begeisterung für 
Kunst und Kultur in ihrer Stadt und der 
Wunsch, viele Jugendliche damit anzuste-
cken. Wenn auch nicht alle gebürtige Darm-
städter sind, so leben sie doch schon lange 
genug in Darmstadt, um die Stadt mit ihren 

vielseitigen kulturellen Facetten wertzu-
schätzen. Das ehrenamtliche Engagement 
der sechs Vorstandsmitglieder gehört dem 
Verein »Junge Freunde – Freunde des Lan-
desmuseums e.V.«.

Mit dem Slogan »Mehr Kunst und Kultur 
in Deiner Stadt. Du hast es in der Hand« und 
einem am jungen Publikum orientierten 
Veranstaltungsangebot haben die »Jungen 
Freunde« seit ihrem Bestehen eine Men-
ge erreicht. Es scheint ein Erfolgsmodell zu 
sein. Das zeigen die Mitgliederzahlen. „Wir 
haben“, so Gründungsmitglied Marc Phi-
lipp Weber, „eine Marke etabliert, die in der 
Stadt wahrgenommen wird“. Die »Jungen 
Freunde« sind mittlerweile wichtiger Be-
standteil des Darmstädter Kulturlebens.

Weber ist der einzige, der von Anfang 
an dabei ist. Er erzählt, dass der Impuls, 
dringend ein junges Zielpublikum zu er-
schließen, von den »Freunden des Landes-
museums« ausging. Auf der Suche nach en-
gagierten Jüngeren, die das Interesse des 

Es geht auch anders
Die Jungen Freunde des Landesmuseums

erobern junge Kunstfreunde
TEXT: BRIGITTE KUNTZSCH  |  FOTO: KLAUS MAI

Museums unterstützen, formierten sich die  
»Jungen Freunde«. Im vergangenen Jahr hat 
sich der Vorstand der »Jungen Freunde« bis 
auf Weber komplett erneuert.

Die Bilanz der Vorgänger ist erfreulich. 
Mehr als 100 Mitglieder im Alter zwischen 
18 und 35 Jahren konnten für die »Jungen 
Freunde« in ihrer Amtszeit gewonnen wer-
den. Im Unterschied zu »Jungen Freunden« 
an anderen Museen nimmt man es mit der Al-
tersbegrenzung nicht so genau. Hauptsache, 
die Mitstreiter stehen hinter dem Konzept.

Die neuen Vorstandsmitglieder knüpfen 
an die erfolgreiche Arbeit ihrer Vorgänger 
an. Das Hessische Landesmuseum bietet ei-
ne geeignete Plattform und ausreichend An-
regungen, ihr gemeinsames Ziel, auch jün-
geren Kunstfreunden Darmstadts Kunst- und 
Kulturszene näherzubringen, zu verwirkli-
chen. „Unsere Arbeit steht auf den drei Säu-
len Kunst, Wissenschaft und Gesellschaft“, so 
Martina Schwarz. „Diese gilt es zusammen-
zuführen und in einen aktuellen Kontext zu 
bringen“. Darin sehen die »Jungen Freunde« 
eine wichtige Aufgabe, die den gesellschaft-
lich-wissenschaftlichen Diskurs anregen soll.

Gesellschaftliche Aktualität zeigen auch 
die bisherigen Veranstaltungsthemen: Vorträ-
ge und Diskussionen mit interdisziplinären 
Themen wie Datenschutz, Architektur der 
Zukunft, Wert der Kunst, Robotik und Welt-
raumforschung. Führungen und Kunstbegeg-
nungen ergänzen das Programm. Die Reso-
nanz kann sich sehen lassen. Ein volles Haus 
bescherte die »1 Hour Disco« im vergangenen 
Oktober. Für eine Stunde wurde das Foyer des 
Landesmuseums zum Dancefloor.

„Unsere künftigen Planungen“, so An-
ne-Katrin Kolb, „orientieren sich auch weiter-
hin an der jüngeren Generation“. Kooperatio- 
nen mit anderen kulturellen Einrichtungen 
der Stadt sind vorgesehen. Es wird span-
nende Angebote geben, die ein Kulturerleb-
nis zu etwas machen, das auch in entspann- 
ter Atmosphäre stattfinden kann. 
M �email: info@junge-freunde-hlmd.de 

M �junge-freunde-hlmd.de

M �facebook.com/JFHLMD

M instagram.com/junge_freunde_hlmd

Die »Jungen Freunde« des Landesmuseums: Anne-Katrin Kolb, Nadine Ross, Martina Schwarz, Marc Philipp Weber (v.l.)

Volles Haus: »1 Hour Disco« im Landesmuseum

(Foto: Daniel Herper)
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W Das Weitsicht-Festival wird am 25. 
Oktober mit einem fotografischen und 
emotionalen Meisterwerk eröffnet. Die 
Fotografen Andrea Nuss, Dieter Glogowski
und Stefan Rosenboom berichten von 
ihren Pilgerwegen in der ganzen Welt.

Jeder kennt jemanden, der schon mal 
gepilgert ist auf der Suche nach sich selbst 
oder nach Gott. Aber warum pilgern Men-
schen in unserer hochmobilen Zeit? An ih-
ren drei „Gedankenwegen“ zum Pilgern 
lassen uns Nuss, Rosenboom und Glogow-
ski teilhaben. „Es sind keine Wegbeschrei-
bungen, sondern wir wollen zum Nachden-
ken anregen“, so Dieter Glogwoski, Fotograf, 
Fernsehjournalist und Weitsicht-Mitorgani-
sator. Der abwechslungsreiche Vortrag star-
tet mit Pilger- Interviews.

Am 25. Oktober stehen im darmstadium 
drei Fotografen live auf der Bühne.  Andrea 
Nuss und Dieter Glogowski führen die Zu-
schauer bewegend und eindrucksvoll nach 
Norwegen auf den Olavsweg, an den Moses-

Berg im Sinai und in den Himalaya und auf 
die Spuren von Franz von Assisi. Stefan Ro-
senboom besinnt sich in vier lyrischen Licht-
bildwerken auf seine Pilger-Wege zum Ku-
mano Kodo in Japan, Georgien, den Camino 
France und den winterlichen Jakobsweg von 
München nach Lindau. Rosenbooms Schwarz-
Weiß-Bilder und seine lyrischen Texte sind 
wie ein Gedicht für Auge und Gemüt. Au-
ßerdem kommt Pater Johannes Schwarz, der 
14.000 Kilometer nach Jerusalem pilgerte, als 
Gastautor im Bildband zu Wort.

Dieter Glogowski, einer der drei bekann-
testes Himalaya-Fotografen, kam schon früh 
mit dem Thema „Pilgern“ in Berührung. Seit 
über 35 Jahren bereist er das Dach der Welt, 
war schon oft auf dem heiligen Berg Kailash 
in Tibet und pilgerte mit Sadhus, heiligen 
Männern. Seine Frau Andrea Nuss – auch 
bekannt als die „Wüstenfrau“ – lebt und ar-
beitet seit 1996 für mehrere Monate im Jahr 
mit Beduinenfamilien im Sinai und in Ägyp-
ten. Die Wüste hat sich für sie im Laufe der 
Jahre von einem Ort der Ruhe zu einem spi-

Drei Gedankenwege
Pilgern – Suche nach Stille

TEXT: MARTINA NOLTEMEIER  |  FOTO: DIETER GLOGOWSKI

rituellen, magischen Raum entwickelt. Ein 
Geheimtipp ist der Olavsweg in Norwegen, 
der von Oslo bis Trondheim verläuft.

 „Jeder Vortrag hat seine eigene Note und 
liefert dadurch einen anderen Impuls für 
die Zuschauer“, so Andrea Nuss. Zur Frank-
furter Buchmesse erscheint der Bildband 
zum Vortrag, den die Referenten am Abend 
signieren. Für den Vortrag gibt es nur noch 
wenige Karten, daher wird in Friedberg/
Hessen ein Zusatztermin angeboten.
Weitsicht Multimedia-Festival

25. Oktober, 19.30 Uhr, darmstadtium, Darmstadt

M �weitsicht-darmstadt.de

Zusatztermin: 20. Oktober, 15 und 18.30 Uhr, Kulturzentrum 
Altes Hallenbad, Haagstr. 29, 61169 Friedberg/Hessen

M �dieter-glogowski.de

M �andrea-nuss.de

M �augenwege.de

„Ein nachhaltiges Meister-
werk von Emotionalität, gran-
dioser Fotografie und Tiefe.“

Jana und Jens Steingässer
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60388 Frankfurt/Main | Gwinnerstraße 5
Telefon: 069 95218410 | email: info@batschkapp.de
Kartenservice: 069 9443660 + 296929
Tickets bequem zu Hause ausdrucken: www.batschkapp.de

60313 Frankfurt am Main | Kurt-Schumacher-Str. 45
Telefon 069 20650 | internet: www.konstabler.com

Mo 04.03. BEAST IN BLACK European Tour 2019 support: Turmion Katilöt
Do 07.03. ZSK Hallo Hoffnung Tour 2019 + Supports: City Kids Feel The Beat, Minipax
Di 12.03. RY X
Mi 13.03. ZEIGLERS WUNDERBARE WELT DES FUSSBALLS "Dahin wo es wehtut" Live
Do 14.03. KETTCAR Live 2019 Support: Schrottgrenze
Fr 15.03. MADSEN "Lichtjahre 2019" Gast: Ferris MC
Sa 16.03. PHILLIP BOA AND THE VOODOOCLUB Play songs from "EARTHLY POWERS" + singles
So 17.03. OVERKILL Killfest Tour 2019 + special guests: Destruction + Flotsam & Jetsam + Chronosphere
Di 19.03. SKINNY LISTER Gäste: Holy Moly & The Crackers + Trapper Schoepp
Mi 20.03. FREYA RIDINGS
So 24.03. ALTE BEKANNTE Live 2019
Do 28.03. SUBWAY TO SALLY HEY! Tour 2019
Fr 29.03. ATHENA
Sa 30.03. Wrestling: wXw 16 CARAT GOLD REVENGE
So 31.03. BLACKSTREET On Another Level
D I S C O S  &  S P E C I A L  P A R T Y S

A N D E R E  V E R A N S T A L T U N G S O R T E

Fr 15.03. BOSSE Alles Ist Jetzt 2019 & Gäste: Dota • Stadthalle Offenbach 
Mi 20.03. REVOLVERHELD "Zimmer mit Blick" Arena - Tour plus Special Guests • Festhalle Frankfurt
So 24.03. KOOL SAVAS "KKS" Tour 2019 special guests: Face & Bosca • Jahrhunderthalle Frankfurt
Mo 13.05. MUMFORD & SONS "Delta" Tour 2019 Gäste: Gang Of Youths • Festhalle Frankfurt 
Mi 03.07. THOM YORKE • Jahrhunderthalle Frankfurt
Mo 15.07. THE NATIONAL plus special guest • Jahrhunderthalle Frankfurt
Do 24.10. FLORIAN ZIMMER "Meet the Magic" • Jahrhunderthalle Frankfurt
Mo 25.11. WINCENT WEISS Irgendwie Anders Tour 2019 • Jahrhunderhalle Frankfurt

Fr 01.03. KLUB ERIKA & Friends • Pop made in FFM • anschließend Release-Party
Sa 02.03. JOHN SMITH
So 03.03. MIDAS FALL Live 2019
Mi 06.03. BRENDAN PERRY
Do 07.03. DISARSTAR Bohemian Tour 2019
So 10.03. ROME Heliodoro Tour 2019
Mi 13.03. DOPE D.O.D. Live 2019
Do 14.03. SPIDERGAWD
Fr 15.03. LINA MALY
Sa 16.03. heimspiel live: THE TEX AVERY SYNDROME Album Release Fest "Origin" + special guests
So 17.03. B-TIGHT Aggroswing Tour 2019
Mo 18.03. ABAY Love and Distortion Tour 2019
Do 21.03. RUFFICTION Weisses Rauschen Tour 2019 
Fr 22.03. STAHLMANN X - die große Jubiläumstour 2019 + Support: Kissin' Black
Sa 23.03. RANTANPLAN Stay Rudel - Stay Rebel Tour 2019
So 24.03. MO LOWDA & THE HUMBLE
Di 26.03. REMOE "Nie Mehr Broke"-Tour 2019
Mi 27.03. EULE Lauter Tour 2019
Fr 29.03. JADU
So 31.03. RIPE & RUIN "Breaking Circles" Live 2019
D I S C O S  &  S P E C I A L  P A R T Y S

Fr 01.03. NARRENKAPP – 
DIE BATSCHKAPP FASCHINGSPARTY

Sa 02.03. ALLES 90ER
Sa 09.03. BATSCHKAPP XL

Fr 15.03. LINKIN PARK & FRIENDS
Sa 16.03. OHRWÜRMER HITMIX
Sa 23.03. 16 Years BMG aka BRACHIALE MUSIKGESTALTER
Sa 30.03. MEGA SINGLE PARTY

Fr 08.03. ATOMIC PARTY
Sa 09.03. WHAT THE ROCK!?
Fr 22.03. THE DEAD KENNYS PARTY

Sa 23.03. XTREMETIES
Sa 30.03. Settka's TANZCLUB Ü30 

Möchten Sie Ihre Immobilie 
professionell verkaufen / vermieten?

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Erfolgreiche Immobilienvermittlung seit 40 Jahren.

Heidelberger Straße 32 • 64285 Darmstadt
Telefon: 06151 - 951 07 91 • Telefax: 06151 - 29 45 91

E-Mail: immo-umminger@t-online.de

IMMO 
UMMINGER

Professionelle Immobilienvermittlung seit 45 Jahren

CLUB HUCKEBEIN Heidelberger Str. 89a • 64285 Darmstadt

HIGHLIGHTs

Alle Infos & Dates

fi ndest du unter

www.huckebein.de

und auf    
    /Club.Huckebein

90er SATURDAY‘SSATURDAY‘SSATURDAY‘SSATURDAY‘SSATURDAY‘SSATURDAY‘SSATURDAY‘SSATURDAY‘SSATURDAY‘SSATURDAY‘SSATURDAY‘SSATURDAY‘SFinest2000ER PARTY HIGH HEELSHIGH HEELS
and ChampagneCIROC NIGHTCIROC NIGHT LADIES NIGHT CountdownHIT Kranken schw

estern
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Du bist Augenoptiker/in oder  
möchtest eine/r werden? 
→ Stell dich doch mal vor!

Wir suchen Gesellen,  
Auszubildende & Aushilfen (m/w/d)

→ www.klar-augenoptik.de/ jobs
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Natur und 
Ruhe

TEXT: JULIUS TAMM  |  FOTO: PR

Ein Blick über das 
Mode-Jahr 2019

W Für das Jahr 2019 hat die Trendfor-
scherin Li Edelkoort eine Trendwende
vorhergesagt, die die Modeindustrie 
nachhaltig prägen werde. Wir werfen
einen Blick auf die Styles von New 
York bis Paris und schauen, wie Darm-
städter Geschäfte sie umsetzen.

So richtig kalt war es diesen Winter ja 
noch nicht, dennoch reichte es für einen 
Modetrend der besonderen Art. Nachdem 
immer mehr Menschen ihre Hosen hoch-
krempeln und ihre Knöchel entblößen (das 
so genannte Flanking), entdeckte der (Sati-
re) Nachrichtendienst „Der Postillon“ den 
Knöchelschal. Er soll die Fesseln der hip-
pen Menschen schützen und gleichzeitig 
stylisch aussehen - wie praktisch.

Mehr Ruhe und Natur
Auf den Laufstegen der Modewelt scheint 

sich dieser Trend leider nicht durchgesetzt 
zu haben. Dort ist der Winter schon gar kein 
Thema mehr, im Zentrum stehen die Früh-
lings- und Sommermode 2019. Was wir als 
Laien an den Models in New York, Paris 
oder Mailand sehen können, wirkt oft sur-
real, abgehoben oder einfach verrückt. Doch 
auch wenn diese Kunstwerke nicht als Mas-
sentrend gedacht sind, lassen sich an ihnen 
Materialien, Schnitte und Farben erkennen, 
die die Kollektionen in den kommenden Mo-
naten dominieren werden.

So stehen dieses Jahr weiterhin Pastell-
farben und schimmernde Stoffe wie Seide 
oder Satin hoch im Kurs. Silberne Westen, 
Hosen oder Schuhe konnten bei allen groß-
en Shows gesehen werden. Vor allem die Pa-
stellfarben und die bunten Sommerkollek-
tionen stehen für die Trendwende, die von 

Li Edelkoort angekündigt wurde. Im Zen-
trum stehen Einflüsse von Natur und ande-
ren Kulturen, sowie Fernweh und die Sehn-
sucht nach Ruhe und Rückzug.

Auch wer es gerne etwas schicker mag, 
kann sich freuen - Anzüge und Blazer sind 
wieder angesagt und kommen in den unter-
schiedlichsten Farben und Formen auf den 
Markt.

Trendstadt Darmstadt
Abseits der High-Society-Mode halten 

sich dieses Jahr weiterhin zwei Trends wa-
cker ganz oben. Sowohl bunte und ausgefal-
lene Socken als auch gelbe Jacken im See-
mannsstil sind in einer jungen Stadt wie 
Darmstadt angesagt.

Darmstadt scheint sowieso immer sehr 
nah am Modepuls der Zeit zu sein. Geschäfte 
wie der Brillenladen Klar, der Casual Luxury 
Ausstatter Otten, der auf Nachhaltigkeit be-
dachte Schuhladen Buttmi oder das auf Ex-
clusive Fashion spezialisierte Klamotten-
geschäft Hechler & Nickel zeigen in ihren 
Schaufenstern und Katalogen die oben ge-
nannten Trends. Vor allem im akuellen Klar 
Lookbook steht die Natur im Mittelpunkt. 
Die unberührte Landschaft Islands lässt 
Fernweh spüren und ist ein perfektes Sinn-
bild für Ruhe und Rückzug. Mit dem Thema 
Nachhaltigkeit geht Buttmi nicht nur nach 
dem modischen, sondern auch gesellschaft-
lichen Trend und setzt ein Zeichen gegen die 
aktuelle Wegwerfkultur.

Wir können also zuversichtlich auf 2019 
schauen – auf jeden Fall, wenn es um Mo-
de geht. Darmstadts Einzelhandel ist top 
aktuell aufgestellt. Und falls es doch noch-
mal richtig kalt werden sollte, gibt es ja viel-
leicht doch noch den Knöchelschal.



www.thinkshoes.com

Rheinstraße 37 • 64283 Darmstadt
kontakt@buttmi-schuhe.de

www.buttmi-schuhe.de

Auch für Männer! „Natürlich“ erhältlich bei



special.fashion
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Elegant und schlicht präsentiert sich das neue Brillengestell von 
Ahlem. Entworfen und produziert wurde die neue Kreation für das 
Optiker-Netzwerk The German Collective, zu dem auch das Darm-
städter Brillengeschäft Klar gehört. Doch die Brillen sind nicht ein-
fach nur eine neue Edition, sie sind streng limitiert auf 100 Stück 
weltweit und werden mit einem Sonnenbrillenclip plus eigenem 
Etui verkauft. Hergestellt werden sie im französischen Jura und ste-
hen ab sofort zum Verkauf. Beim genauen Betrachten kann auf dem 
Brillenrand ein Muster im Bauhaus-Stil entdeckt werden - passend 
zum 100-jährigen Jubiläum der Kunstschule. Wer eins der handge-
fertigten Gestelle ergattern möchte, sollte sich lieber beeilen.� JT

KLAR - Augenoptik, Schulstr. 4, Darmstadt

Tel.: 06151 / 5011466

Mo-Fr 10-19, Sa 10-16

M klar-augenoptik.de

Klar macht Bauhaus
Akram Husseini und sein Collective präsentieren neues Modell

  

Multimedia-Festival DARMSTADT

Glogowski & Steingässer präsentieren

WEITSICHT
Rhein-Main

Das WEITSICHT-Festival im Rhein-Main-Gebiet bietet neben hochkarätigen Multivision-Reportagen die kostenlose FARO-Messe 
im Foyer des darmstadtium. Dort zeigen über 100 Aussteller alles zu den Themen Fotografie, Abenteuer, Reise und Outdoor und bieten an ihren Ständen –
neben den neuesten Produkten und persönlicher Beratung – auch Aktionen, Fotoworkshops und vieles mehr. 

Multivision-Reportagen die kostenlose FARO-Messe
Dort zeigen über 100 Aussteller alles zu den Themen Fotografie, Abenteuer, Reise und Outdoor und bieten an ihren Ständen –

darmstadtium, Schlossgraben 1, Darmstadt Fr. 25.  - So. 27. Oktober 2019Programminfos unter www.weitsicht-darmstadt.deDer Vorverkauf läuft  bereits!

Fr.: Pilgern – Wege der Stille Dieter Glogowski, Andrea Nuss, Stefan Rosenboom  Sa.: 30 Jahre WELTSICHTEN Axel Brümmer & Peter Glöckner /  SRI LANKA – Im Reich der Elefanten 
Barbara Vetter / USA – Der Südwesten Dirk Schäfer /  Syrien – Ein Land ohne Krieg Lutz Jäkel   So.: Abenteuer Grünes Band Mario Goldstein /  Durchs wilde Norwegen Walter Steinberg 
China – Von Shanghai nach Tibet Andreas Pröve  /  GRÖNLAND – gewaltig, fesselnd, mystisch Hans Thurner                                      Mehr Infos unter: www.weitsicht-darmstadt.de

Nachhaltig schöne Schuhe
Think! bei Buttmi Schuhe

Nachhaltigkeit ist auch im Bereich Mode ein Thema, immer mehr 
faire Labels kommen auf den Markt. Nachhaltig produzierte Schuhe 
sind bisher nicht so leicht zu finden, aber Simon Buttmi hat schon 
früh die Zeichen der Zeit erkannt.

Think! ist bei Buttmi Schuhe in der Rheinstraße schon lange eine 
Stammmarke. Für Inhaber Simon Buttmi sind ökologische und so-
zialverträgliche Herstellung wichtige Kriterien für die Auswahl sei-
ner schönen Stücke - und das schon seit mehr als 25 Jahren.

Der schonende Umgang mit den Ressourcen der Natur ist bei 
Think! Bestandteil der Markenphilosophie. Unter dem Motto: „Den-
ken an morgen“ steht neben der Umweltverträglichkeit vor allem die 
Langlebigkeit der Schuhe im Mittelpunkt. Think! Schuhe werden im 
oberösterreichischen Kopfing entwickelt nach dem Prinzip der Slow 
Fashion. Die Modelle werden immer komplett neu designt - von den 
Sohlen bis zu den Schmuckteilen. Jedes noch so kleine Detail trägt 
die Handschrift von Think!. Die Anregungen holen sich die Designer 
aus Architektur- und Kunst, wobei Ästhetik, Farben und Formen eine 
große Rolle spielen. Durch den hohen Tragekomfort mit vernünftigen 
Absatzhöhen, funktionellen Schnitten und fußgerechten Passformen 
haben die Träger*innen lange Freude an ihren Schuhen.

Grundlage für nachhaltig gefertigtes Schuhwerk ist die Pro-
duktion in Europa. Handwerklich top werden sie in Think! Ma-
nufakturen mit hochwertigen Materialien hergestellt und 

Inhaber Simon Buttmi mit seinem Team. Foto: Klaus Mai

haben eine lange Lebensdauer. Da Chrom zu den häufigsten Kon-
taktallergenen gehört, wird bei Think! chromfrei gegerbtes Leder 
verwendet. Zusätzlich wird das Leder auf Schadstoffe geprüft und 
immer wieder nach natürlichen, nachwachsenden Rohstoffen ge-
sucht.

Die neuen wunderschönen Think! Frühjar- und Sommermodelle 
warten schon im Laden auf ihre Käufer*innen.� MN

Buttmi-Schuhe

Rheinstraße 37, 64283 Darmstadt

Mo-Fr 9.30-19, Sa 10-18

 www.buttmi-schuhe.de

 www.facebook.com/ButtmiSchuhe

 www.thinkshoes.com



37FRIZZ MAG | #432 | MÄRZ 2019

Centralstation: vom E-Werk zum Kulturwerk 

CENTRALSTATION/IM CARREE/DARMSTADT
TICKETS UND INFORMATIONEN:

WWW.CENTRALSTATION–DARMSTADT.DE
TELEFON: 06151 7806–999

FACEBOOK.COM/CENTRALSTATIONDARMSTADT

    

 

06.03. Kat Frankie
07.03. Henni Nachtsheim
13.03. Billy Cobham
14.03. Blick Bassy
15.03. Dichterschlacht Darmstadt
16.03.	Vincent	Pfäfflin
17.03. HörBänd
18.03. Moka Efti Orchestra
 Das Babylon-Berlin-Original
24.03. Das Rilke Projekt - Wunderweiße Nächte
 (Staatstheater Darmstadt)
24.03. Vincent Peirani Quintet
28.03. Poets of Migration
29.03. Konzert zum Jubiläum
 20 Jahre Centralstation
 JRBB - Jazzrausch Bigband

Unsere Partys im März
01.03. Tanzen inklusive 
01.03. Haroun‘s Fifty/Fifty - Party 
02.03. Megahits: 80er, 90er, 00er & Charts 
08.03. Deep & Dirty mit Tim G. und Swen B.
09.03. Very Best of: 90s & Today
16.03. Paramount Park 
22.03. My House is Your House
23.03. Fifty/Fifty: Die Party für Best Ager
23.03. 80s Baby! The Music is Geil!
30.03. BANGtheBEAT

Centralstation-Frizz-03-2019.indd   1 20.02.2019   12:39:38

Frankfurter Str. 44
64293 Darmstadt

Produktrelaunch, Unternehmensportrait, Key Visual oder 
Firmenevent – Ihre Herausforderungen sind unser Job.
Im professionellen Foto-
Studio, on location oder wo 
immer Sie wollen schießen 
wir ausdrucksstarke Fotos 
mit kreativer Hand. 

fon 0177- 4207284
www.klausmai.de

Der erste Eindruck ist entscheidend: 
Vertrauen Sie Ihrem Bauchgefühl.

Gagernstraße 10-12 • 64283 Darmstadt
0176 / 470 549 75 • www.smart-impuls.de

Slim Zaiem, Inhaber

2-for-1

Zwei tra
inieren - Eine*r zahlt!

(Aktionszeitraum: 1.3.2019-31.3.2019)

EMS - Personal Training

1 Monat (4 Einheiten)
240,- Euro

120,- Euro (für 2 Personen)

Für weitere Infos zum 2-for-1
Partner-Angebot stehen wir

Ihnen gerne telefonisch unter
0176 / 470 549 75 zur Verfügung.

Rufen Sie uns einfach an!

Jetzt testen!
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Manowar
Fr., 29.3., 20 Uhr 
Jahrhunderthalle, Frankfurt

Bereits 2017 hatten sich die 
US-Metaller „Manowar“ endgül-
tig von der Bühne verabschie-
det. Doch nun kehrt das Quartett 
noch einmal nach Deutschland 
zurück. „Seit Beginn der Tour 
haben wir von Fans, die nicht 
an der „Final Battle Tour“ 2017 
teilnehmen konnten, unzähli-
ge Bitten für weitere Shows er-
halten...“ erklärt Frontmann Jo-
ey DeMaio. „Unsere deutschen 
Manowarriors haben uns im-
mer loyal zur Seite gestanden 
und sie verdienen eine weitere 
Chance auf einen Abschied.“

 verlost 2 x 2 Tickets.

Infos & Tickets: 01806 / 57 00 70

M eventim.de

Tapefabrik 2019
Sa., 9.3., 17 Uhr 
Schlachthof, Wiesbaden

Auf der „Tapefabrik“ feiert man 
HipHop: die coolsten Crews und 
MCs, exklusive Kollabos, DJs und 
Beatmaker kommen hier zusam-
men. Denn Klick- und Verkaufs-
zahlen sind egal, wenn Rap-Lieb-
haber ein Festival planen, das 
nur einen Zweck hat: echtem Rap 
und seinen Fans einen Ort zum 
Feiern geben. Vierzig Artists auf 
drei Bühnen bieten 3000 Rap-He-
ads ein bunt gemixtes 12-Stun-
den-Programm aus Rap-Shows, 
Beat-Sets, Live-Battles und Turn-
tablism-Einlagen.

 verlost 2 x 2 Tickets.

Infos & Tickets: 0180 / 60 50 40 0

M tickets.frizzmag.de

The Australian 
Pink Floyd Show
Sa., & So., 30. & 31.3., 20 Uhr 
Jahrhunderthalle, Frankfurt

Zweifellos ist „Pink Floyd“ eine 
der wichtigsten Bands der Rock-
geschichte mit Millionen Fans 
in der ganzen Welt. Doch leider 
existiert die Band schon seit Jah-
ren nicht mehr – Tourneen Fehl-
anzeige! Aber es gibt ein Licht am 
Ende des Tunnels: „The Australi-
an Pink Floyd Show“, eine der in-
ternational erfolgreichsten Tri-
bute-Shows, kommt auch dieses 
Jahr wieder mit einer überwälti-
genden Live-Show für zahlreiche 
Termine nach Deutschland.

 verlost 2 x 2 Tickets für 30.3.

Infos & Tickets: 01806 / 57 00 70

M eventim.de

Chilly Gonzales 
Fr., 8.3., 20 Uhr 
Alte Oper, Frankfurt

Im legendären „Dur-Moll“-
Teil seines Programms spielt 
Chilly Gonzales „Happy Birth-
day“ oder „Chariots of Fire“ in 
Moll, um die emotionale Wir-
kung der einzelnen Tonarten 
zu demonstrieren - überaus 
lehrreiches Entertainment! Auf 
seiner jüngsten Tour zerlegte 
Gonzales „Eleanor Rigby“ in 
seine Bestandteile, um danach 
ein Streichquartett als Echt-
zeit-Sampler einzusetzen und 
zu beweisen, dass HipHop und 
Klassik sich näher stehen als 
man glaubt.
Infos & Tickets: 0180 / 60 50 40 0

M tickets.frizzmag.de

Mit seinem neuen Studioalbum „Tumult“ im Gepäck geht Herbert 
Grönemeyer ab März auf große Deutschland-Tournee. Im Rahmen 
seiner letzten Konzertreise feierte die Presse Grönemeyer bereits 
als „größten Popmusik-Star des Landes“ und auch die neuen Shows 
versprechen grandios zu werden, versteht es Herbert Grönemeyer 
doch stets, das Publikum mit seiner Balance zwischen zeitgemäßer 
Popkunst und energiegeladener Rockmusik immer wieder zu begei-
stern. Dies dürfte Grönemeyer und seiner Band sicher auch bei ih-
rer Station in Mannheim gelingen.
Infos & Tickets: 01806 / 57 00 70

M eventim.de

Herbert Grönemeyer
Do., 28.3., 20 Uhr, SAP Arena, Mannheim
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Mousonturm Frankfurt
Pantha Du Prince
Freitag, 01.03.19, 21:00

Schlachthof Wiesbaden
Backyard Babies
Samstag, 02.03.19, 19:15

806qm Darmstadt
Toy
Sonntag, 03.03.19, 19:00

HalbNeun Theater Darmstadt
Brother‘s Favourites
Montag, 04.03.19, 20:30

Alte Oper Frankfurt
Ólafur Arnalds
Dienstag, 05.03.19, 20:00

Jahrhunderthalle Frankfurt
Erste Allgemeine 
Verunsicherung
Mittwoch, 06.03.19, 20:00

Batschkapp Frankfurt
ZSK
Donnerstag, 07.03.19, 20:00

Café Central Weinheim
Demented Are Go
Freitag, 08.03.19, 20:00

Capitol Offenbach
Kamasi Washington
Samstag, 09.03.19, 20:00

Colos-Saal Aschaffenburg
John Mayall
Sonntag, 10.03.19, 20:00

Capitol Mannheim
Jools Holland & Marc Almond
Mittwoch, 13.03.19, 20:00

Batschkapp Frankfurt
Kettcar
Donnerstag, 14.03.19, 20:00

Zoom Frankfurt
Drangsal
Freitag, 15.03.19, 20:00

Alte Feuerwache Mannheim
14. Neuer Deutscher Jazzpreis
Ab Freitag, 15.03.19, 20:00

Centralstation Darmstadt
Dichterschlacht
Freitag, 15.03.19, 20:00

Mousonturm Frankfurt
30 Jahre Mousonturm
Samstag, 16.03.19, 20:00

Frankfurter Hof Mainz
Dominic Miller
Sonntag, 17.03.19, 20:00

Alte Oper, Frankfurt
Loreena McKennitt
Montag, 18.03.19, 20:00

Batschkapp Frankfurt
Skinny Lister
Dienstag, 19.03.19, 20:00

Karlstorbahnhof Heidelberg
Jesper Munk
Mittwoch, 20.03.19, 20:00

Festhalle Frankfurt
The BossHoss
Donnerstag, 21.03.19, 20:00

Festhalle Frankfurt
Nicki Minaj & Future
Freitag, 22.03.19, 20:00

Centralstation Darmstadt
80s Baby
Samstag, 23.03.19, 22:00

Jahrhunderthalle Frankfurt
Kool Savas
Sonntag, 24.03.19, 20:00

Brotfabrik Frankfurt
Habib Koite & Bamada
Dienstag, 26.03.19, 20:00

Colos-Saal Aschaffenburg
Rockstah
Mittwoch, 27.03.19, 20:00

Zoom Frankfurt
Yassin
Donnerstag, 28.03.19, 20:00

Centralstation Darmstadt
20 Jahre Centralstation: 
Jazzrausch Bigband
Freitag, 29.03.19, 20:00

Bessunger Knabenschule Darmstadt
3. Darmstädter 
Rock&Roll Weekend
Samstag, 30.03.19, 20:00

Batschkapp Frankfurt
Blackstreet
Sonntag, 31.03.19, 20:00

termine.märz



Kat Frankie
Mi., 6.3., 19 Uhr 
Centralstation, Darmstadt

Die dunkelbunte Welt der 
Songwriter-Musik und die mit-
unter grelle Welt des Mainst-
ream-Pop – für Kat Frankie 
schließen sie einander nicht 
aus. „Bad Behaviour“ heißt 
das aktuelle Album der Wahl-
berlinerin und man kann da-
rauf sämtliche Qualitäten ih-
rer Musik wiederfinden. Und 
merkt doch zugleich, wie die 
Australierin einen Schritt 
weitergegangen ist: So vir-
tuos hat sie die dunklen und 
die hellen Seiten ihrer Mu-
sik noch niemals ineinander 
verspiegelt.

 verlost 3 x 2 Tickets.

M centralstation-darmstadt.de

Funny van Dannen
Sa., 16.3., 20 Uhr 
Ringkirche, Wiesbaden

Seit jeher entzieht sich Fun-
ny van Dannen allen Bemü-
hungen, ihn und seine Lieder 
in gängige Schubladen zu pres-
sen. Große Gefühle, kleine 
Dramen, Ernstes und Neben-
sächliches: Der Sänger, Gitar-
rist, Songschreiber, Maler und 
Schriftsteller schöpft aus einem 
unüberschaubaren Fundus an 
Ideen und hat damit einen ganz 
eigenen Stil entwickelt. In der 
Wiesbadener „Ringkirche“ prä-
sentiert Funny van Dannen 
sein neues Album „Alles gut, 
Motherfucker“.

 verlost 2 x 2 Tickets.

Weitere Infos:

M tickets.frizzmag,de

Moka Efti Orchestra
Mo., 18.3., 20 Uhr 
Centralstation, Darmstadt

Das „Moka Efti Orchestra“ 
erweckte in der TV-Serie „Ba-
bylon Berlin“ den musika-
lischen Geist des „alten“ Ber-
lin wieder zum Leben. Nun 
geht das Ensemble auf Tour 
und nimmt die Konzertbesu-
cher mit auf eine Zeitreise. Be-
reits im September spielte das 
Orchester im Rahmen des Ree-
perbahn Festivals eine umju-
belte Show, danach ein Kon-
zert zum Tag der Deutschen 
Einheit am Brandenburger Tor 
vor mehreren hunderttausend 
Menschen.

 verlost 3 x 2 Tickets.

M centralstation-darmstadt.de

Revolverheld
Mi., 20.3., 20 Uhr 
Festhalle, Frankfurt

Nachdem „Revolverheld“ in 
den vergangenen Jahren stets 
die größten Arenen bespielt ha-
ben, ging die Band zur Veröf-
fentlichung ihres neuen Albums 
„Zimmer mit Blick“ wieder dort-
hin, wo alles angefangen hat: 
In die kleinsten Clubs der Re-
publik. Das Resultat: Alle Ter-
mine der Tour waren in nur 30 
Minuten (!) ausverkauft. Dan-
kenswerterweise haben sich Jo-
hannes Strate und Co. nun doch 
noch entschieden, einige Ter-
mine in größeren „Clubs“ dr-
anzuhängen.
Weitere Infos:

M eventim.de

 präsentiert!

 präsentiert!

Tel. 06103 / 60000

BÜRGERHÄUSER
DREIEICH

BURGFESTSPIELE 
DREIEICHENHAIN

Sa. 23.3.2019, 20 Uhr 
IRISH SPRING 
Festival 
of Celtic Folk Music  

Fr. 29.3.2019, 20 Uhr 
JOCHEN 
MALMSHEIMER
Dogensuppe Herzogin

Sa. 30.3.2019, 19 Uhr 
MATTO BARFUSS 
25 Jahre Afrika

Do. 4.4.2019, 20 Uhr
VIOLONS BARBARES
Wolf´s Cry

VORSCHAU  

Fr. 5.4.2019, 20 Uhr
RAMON CHORMANN
...oder sunscht was!

2.7. - 18.8.2019

Do. 7.3.2019, 20 Uhr 
NAQSH DUO
Narrante

Fr. 1.3.2019, 20 Uhr
DREIEICH ROCKT  Falb, Mighty 
Blue, Alien Blueprint

Fr. 26.4. - So. 26.5.2019 
DREIEICHER MUSIKTAGE
Kammerkonzerte

HUGENOTTEN
HALLE

VVK: www.frankfurt-ticket.de 

www.hugenottenhalle.de

Neu-Isenburg

  
 

  

  
 

  

  
 

 
 

 
  

  

 

  

  

HUGENOTTEN
HALLE

VVK: www.frankfurt-ticket.de 

www.hugenottenhalle.de

Neu-Isenburg

  
 

  

  
 

  

  
 

 
 

 
  

  

 

  

  

7.3. Ritter Rost
ab 4 Jahren. 

8.3. Albrecht Maurer +  
 Bassem Hawar

Crossover Bagdad-Köln
Kulturfonds Frankfurt RheinMain  
und Stiftung Flughafen 
Stadtmuseum Haus zum Löwen

9.3. Linedance- & Countrynight
Purling Brooks Band

10.3. Soundsation & Vocal Line
Jazz, Pop und Crossover

15.3. Foaie Verde
Just Gipsy: Libertate
Bürgerhaus Zeppelinheim

16.3. The 12 Tenors
22 Welthits, eine Show.

26.3. Estas Tonne
Integration Tour 2019

28.3. Die Abenteuer von  
 Petersson und Findus 

ab 4 Jahren 

29.3. Der Chinese 
Komödiantisches Schauspiel 
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Als starkes Ausrufezeichen für die hohe Qualität des schauspie-
lerischen Nachwuchses steht die Woche junger Schauspieler all-
jährlich wie ein Solitär im Spielplan des Parktheaters. Nach dem 
Ausscheiden von Hermann Beil hat ein Frauenteam unter Vor-
sitz von Dagmar Borrmann rund ein halbes Dutzend vielbeachtete 
Staatsbühnen-Inszenierungen ausgewählt. Schirmherr der landes-
weit einmaligen Nachwuchs-Leistungsschau ist der diesjährige Ey-
soldt-Ring-Preisträger André Jung (Foto), dem die Juroren der Aka-
demie der Darstellenden Künste als einen „der feinsinnigsten und 
radikalsten Bühnenkünstler“ auf den Theaterthron hoben.
M stadtkultur-bensheim.de

Fest der Vielfalt
„Cabaret“ (bis 10.3.) und 
„Apologia“ (ab 22.3.) im 
English Theatre Frankfurt

Im Kit Kat Klub heizt das wil-
de Show-Girl Sally Bowles mit 
dem zwielichtigen Conférencier 
allabendlich dem amüsiersüch-
tigen Volk ein - Hemmungen 
haben keinen Zutritt. Joe Ma-
steroffs „Cabaret“ erforscht das 
düster-turbulente Geschehen 
in den Jahren des sich erhe-
benden Dritten Reiches. Letzt-
lich geht es um den Drang zu 
überleben. Und heute? Für sei-
ne Ansichten einzustehen und 
Vielfalt zu feiern. Die anstehen-
de „Apologia“-Premiere wirft 
einen kritischen Blick auf die 
68er-Idealisierung.
M english-theatre.de

Starke Wortzaubereien
Woche junger Schauspieler (7.3. bis 29.3.) und 
Eysoldt-Ring-Verleihung (16.3.) im Parktheater Bensheim

Großes Puppendrama
„Hamlet“ im Bürgerhaus 
Dreieich (12.3.)

Dass so ein geschichtsträch-
tiges Drama wie „Hamlet“ 
auch als Puppentheater funk-
tioniert, liegt vor allem an 
dem herausragenden Ensem-
ble. Dieses Mal braucht er nur 
sechs Darsteller, um in der 
minimalistisch auf Schwarz-
Weiß reduzierten Ausstat-
tung von Angela Baumgart 
eines der größten Dramen auf 
die kleine Bühne des Sprend-
linger Bürgerhauses zu ban-
nen. Die Hallenser Staatsbüh-
ne wartet beim großen Morden 
zudem mit reichlich Video-
grafie und laufenden Bilder- 
Mosaiken auf.
M buergerhaeuser-dreieich.de

Ironische Sprach- 
verwandtschaft
Stephan Eicher und Martin 
Suter in der Alten Oper (17.3.)

Kennengelernt haben sich 
der Chansonnier und der Ro-
mancier beim gemeinsamen 
Wandern. Seit über zehn Jah-
ren arbeiten Stephan Eicher 
und Martin Suter (Foto) nun 
zusammen. Angefangen hat es 
mit dem Lied „Weiss nid was 
es isch“ für Eichers Platte „El-
dorado“. Jetzt haben die Wahl- 
und Sprachverwandten ein gan-
zes Album eingespielt: „Song 
Book“, bestehend aus Suters 
selbstironischen Textwerken 
und Eichers kongenialen inter-
pretierten Kompositionen.
M alteoper.de

Verzweifelte 
Theaterreisen
„Nur das Beste“ (ab 29.3.) 
im Staatstheater Darmstadt

Seit er mit seinem fulminanten 
Debüt „alter ford escort dunkelb-
lau“ den Getränkemarkt-Malo-
cher Schorse auf eine verzwei-
felt-utopische Reise aus der 
Provinz ins ferne Legoland ge-
schickt hat, hat Dirk Laucke (Fo-
to) immer wieder über sie ge-
schrieben: die Bewohner von 
Plattenbausiedlungen, die Ultras 
und Zigarettenschmuggler. In 
dieser Spielzeit hat das Staatsthe-
ater den lebensnahen Hallenser 
mit dem Auftragswerk „Nur das 
Beste“ betraut. Darin geht es um 
Mietwucher und Gentrifizierung.
M staatstheater-darmstadt.de

Der Pädagoge und juxende Jugendexperte Matthias Jung geht mit 
der lang erwarteten „Generation Teenietus“-Fortsetzung in die näch-
ste Runde. Der Wissenschafts-Slammer jobbte bereits als Gag-Schrei-
ber für „TV Total“, nun erklärt er in seinem jüngsten Streich „Chill 
mal“, warum es normal ist, dass das Zimmer einer Vierzehnjährigen 
nie ordentlich ist und dass der dauerdösende Sohn garantiert nicht an 
Eisenmangel leidet. Eine Woche später sollte der ewige Kohl-Parodist 
Thomas Freitag dann unter Beweis stellen, dass seine Auswahl an Lieb-
lingsstücken auch andere Verblichene wieder zum Leben erweckt.
M mobile-zwingenberg.de

Gnadenlose Pubertät
Matthias Jung (15.3.) und Thomas Freitag (22.3.) im 
Zwingenberger Theater Mobile
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Volker Rebell & Lonely 
Hearts Club Band
Fr., 8.3., 20 Uhr 
Bessunger Knabenschule, DA

Vor über 50 Jahren, genau am 
22. November 1968, erschien 
das legendäre „Weiße Album“ 
der „Beatles“. Anlässlich dieses 
Jubiläums findet in der „Kna-
benschule“ im März ein span-
nender Abend als Mischung aus 
Unplugged-Konzert und mu-
sikalischer Lesung statt: Mit-
glieder der „Lonely Hearts Club 
Band“ spielen sämtliche Titel 
der Beatles-LP, dazu kommt Vol-
ker Rebell als Story-Teller mit 
Ausschnitten aus seinem Buch 
„The Beatles 1968 – Das Weiße 
Album“.
Weitere Infos:

M knabenschule.de

Woog Riots
Fr. 22.3., 20 Uhr 
806qm, Darmstadt

15 Jahre nach Bandgrün-
dung steht der Name „Woog 
Riots“ mehr denn je für 
höchst einfallsreiche Pop-
songs. Deren Lo-Fi-Sound 
und Lyrik besitzen eine auf-
rührerische und zugleich 
zutiefst menschliche Quali-
tät. Ihr neues Album „Cut-
up and Paste“ ist nicht weni-
ger als ein tanzbarer Appell, 
unsere irre Welt kritisch 
zu hinterfragen, verschie-
denste Einflüsse zuzulassen 
sowie beherzt gegen Aus-
grenzung und Ausbeutung 
aufzustehen.
Weitere Infos:

M 806qm.de

Grass Unlimited
Do., 28.3., 20 Uhr 
Theater im Pädagog, DA

Die südhessische Formation 
„Grass Unlimited“ spielt feinste 
Bluegrass Music. Tanzbare 
Rhythmen amerikanisch-folklo-
ristischer Gesangstitel wech-
seln mit schnellen Instrumen-
tals, dreistimmigen Gesängen 
und avantgardistisch anmu-
tenden Einlagen. Jazz, Rock 
und Gypsy Swing werden eben-
so verarbeitet wie traditionelle 
Irishfolk- und Blues-Elemente. 
Ende März sind die Lokal-
matadore bereits zum zweiten 
Mal bei „Americana im Päda-
gog“ zu Gast.
Weitere Infos:

M paedagogtheater.de

DJ Unity #15
Fr., 29.3., 22 Uhr 
Goldene Krone, Darmstadt

Ganze fünf Jahre sind seit der 
letzten „DJ Unity“ vergangen. 
Über die Gründe für die lange 
Pause schweigen sich die Ma-
cher von „Uppercut“ aus, doch 
sei‘s drum: Jetzt ist die beliebte 
Clubnacht wieder da und bietet 
Musik satt auf drei Floors - von 
Ragga über House und HipHop 
bis hin zu Drum`n Bass und 
Freestyles ist alles vertreten, 
was für eine durchtanzte Nacht 
benötigt wird. An den Decks 
zaubern die DJs von „Soulabora-
tion“, „Come to the dance“ und, 
natürlich, „Uppercut“.
Weitere Infos:

M goldene-krone.de

Ticket-Hotline: 
069 13 40 400  ·  www.frankfurt-ticket.de

RIGMOR 
GUSTAFSSON
Die Jazz Stimme Schwedens
3.4.19
Centralstationn

ALTE BEKANNTE: 
live 2019
Wise Guys Nachfolgeband
mit neuem Programm
26.5.19
darmstadtium

MUNDSTUHL 
„Flamongos“
Neu. Frisch. Und extrem witzig! 
20.9.19
Hugenottenhalle

25
Jahre

25. Internationales Theaterfestival 
für junges Publikum Rhein-Main

19. März – 1. April 2019

➜
www.starke-stuecke.net
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Hinter jeder Migration steht eine Utopie. Der Autor und Lektor 
Wolfgang Farkas (Foto links), die Koreanische Journalistin Ok-Hee 
Jeong und der Autor, Philosoph und Musiker Zoran Terzic aus Bos-
nien und Herzegowina leben in Berlin. Sie haben die Poets of Mi-
gration ins Leben gerufen, veranstalten öffentliche Leseperforman-
ces, bringen Geschichten über Herkunft und Zukunft auf die Bühne. 
Persönlich und politisch. Abgründig und anregend. Herzzerreißend 
und humorvoll. Angereichert mit Videointerviews, imaginären 
Soundtracks, Bildern aus dem Familienalbum. Hinter jeder Migra-
tion steht eine Utopie. Und manchmal ist Heimat nicht viel mehr als 
diese Bühne.
M centralstation-darmstadt.de

Darmstädter Krimitage 
ab Mo., 25.3, jeweils 20 Uhr 
Bessunger Knabenschule 
und Citydome Darmstadt

Das Festival startet dies-
mal mit einem richtigen Kri-
mi-Battle. Wiesbadener Autor- 
*innen treffen auf Darmstädter 
Krimischreiber*innen, jede*r 
hat fünf Minuten, das Publi-
kum mit seiner Geschichte in 
den Bann zu ziehen. Schwer-
punkte in diesem Jahr sind po-
litische Kriminalromane und 
Thriller, die Verbindung zum 
Krimimärz Wiesbaden und die 
Affinität zu österreichischen 
Krimiautor*innen: Lesungen 
von Montag bis Freitag und ein 
flimisches Highlight zum Finale 
am Samstag.
M darmstaedter-krimitage.de

„Poets of Migration”
Di., 28.3., 20 Uhr, Centralstation, Darmstadt

Gigantische Objekte
Bruno Gironcoli in der Schirn

Als seien sie einer surrea
len Traumwelt entsprungen, 
erscheinen die gigantischen 
Objekte des Bildhauers Bru-
no Gironcoli (1936–2010) wie 
Prototypen einer neuen Spezi-
es. In einer persönlich gefärb
ten, individuellen Bildsprache 
schuf der Österreicher ab den 
frühen 1960er-Jahren sehr ei-
genwillige Werke wie Draht
plastiken, Hohlkörperformen 
oder Polyesterobjekte. In der 
Schirn sind monumentale 
Skulpturen des Spätwerks zu 
bestaunen.
bis 12.5., Schirn Kunsthalle Frankfurt

Römerberg, Frankfurt

M schirn.de

LITERATUR

Goldene Krone Darmstadt
Krone-Slam
Sa., 02.03., 20 Uhr

Literaturhaus Darmstadt
Lesebühne: Das erfundene Glück.
Drei Autoren, drei Geschichten.
Mi., 06.03., 19:30 Uhr

Künstlerkeller im Schloss
LiteraturInitiative: Stefanie Gregg 
„Mord(s)geschichten“
Sa., 07.03., 19:30 Uhr

Literaturhaus Darmstadt
Kurt Bergmann „Mit Wein Staat machen“
Vortrag/Lesung
Di., 12.03., 19 Uhr

Ehemalige Synagoge, Pfungstadt
Andel Müller „Rockin‘ Rausch”
Lesung mit anschließendem Gespräch
Do., 14.03., 19:30 Uhr

Atelier Peter Kunkel, Arheilgen
Michael Hüttenberger „Das Weite suchen 
musst du hier nicht …”, Lesung
Fr., 15.03., 19.30 Uhr

Centralstation Darmstadt
Dichterschlacht „Texterblühen“
Moderation: Lars Ruppel
Fr., 15.03., 20 Uhr

Literaturhaus, Darmstadt
Reinhard Kaiser-Mühlecker
„Enteignung“, Romanlesung
Mo., 18.03., 19 Uhr

Literaturhaus, Darmstadt
Weib und Freundschaf
Karl Kraus, Frank Wedekind und die Erotik der 
Wiener Moderne, Vortrag 
Mi., 20.03., 19 Uhr

Staatstheater Darmstadt
Das Rilke Projekt Wunderweiße Nächte So., 
So., 24.03., 19 Uhr

Das literarische Wohnzimmer
Johann Wolfgang von Goethe
(1749-1832), vorgestellt von Aart Veder
So., 24.03., 11 Uhr

Centralstation Darmstadt
Poets of Migration
Do., 28.03., 20 Uhr

Centralstation Darmstadt
Literarischer März
Fr., 29.03., 18 Uhr und Sa., 30.3., 9 Uhr

Bessunger Knabenschule
Darmstädter Krimitage
„Darmstadt vs. Wiesbaden“
Mo., 25.03., 20 Uhr
Norbert Horst: „Kaltes Land“
Andreas Pflüger: „Niemals“
Di., 26.03., 20 Uhr
Ellen Dunne: „Harte Landung“
Edith Kneifl: „Todesreigen in der Hofreitschule“
Mi., 27.03., 20 Uhr
Wolfram Fleischhauer: „Das Meer“
Martin Wehrle: „Die Ratte“
Do., 28.03., 20 Uhr
Ursula Poznaski:
„Vanitas - Schwarz wie die Erde“
Fr., 29.03, 20 Uhr
„Vanitas - Schwarz wie die Erde“

Citydome Darmstadt
Darmstädter Krimitage 
15. Deutscher Fernsehkrimi-Preis
Filmvorführung und Filmgespräch
mit Akteuren aus dem Filmteam
Sa., 30.03, 20 Uhr

KUNST

Schader-Stiftung
Unwort des Jahres 2018 Ausstellung
07.-10.03. und 14.-17.03.

Centralstation, Saal
Illustre Gestalten 11 „Sakartvelo! - 
Georgien“, Sa., 09.03., 12-20; So. 10.03., 11-18

Kunsthalle Darmstadt
What Are We Made of? Werke aus der Art 
Collection Telekom bis 14.04.

Kunsthandlung Langheinz
Stadtansichten Stefan Becker
08.03.-06.04., Mo-Fr: 9.30-18.30, Sa: 10-16

Keller-Klub im Schloss
„Es werde Licht!“ Bernd Gotthardt
22.03.-04.05., Di-Sa ab 20 Uhr

Schwarz Weiss Café
3mah=1 Ausstellung
So., 31.03., 18 Uhr, Vernissage, bis 10.06.

termine.märz

Ursula Poznanski liest am 29.3. aus „Vanitas”

Just nature
Unkeusche Kunst 
im Kunstforum

Welche Bilder von Natur 
sind in der aktuellen Zeit vor-
herrschend und wie wird der 
menschliche Körper in der Land-
schaft dargestellt? In der Aus-
stellung „JUST NATURE“ mit 
Werken der US-amerikanischen 
Künstlerin Susannah Martin 
geht es um Freiheitsentwür-
fe, die sich im Verhältnis von 
Mensch und Natur niederschla-
gen. Die Ausstellung fragt nach 
möglichen gesellschaftlichen 
Utopien jenseits von Internet 
und Virtualität.
16.3.-26.5., Kunstforum der TU Darmstadt

Karolinenplatz 5, Darmstadt

M tu-darmstadt.de/kunstforum

„Mein Bild - Deine 
Geschichte“
200 Fotos im Atelierhaus

Vier Künstler - Brigitte Sato-
ri-Constantinescu, Vera Fles- 
Schönegge, Isabel Merkle und 
Werner Mansholt - stellen ca. 
200 Fotos im Postkartenformat 
aus. Bei der interaktiven Aus-
stellung können sich die Be-
sucher ein Lieblingsbild aus-
wählen und bekommen es als 
Duplikat geschenkt. Als Gegen-
leistung füllen sie anonym ei-
nen Fragebogen aus, in dem be-
schreiben wird, weshalb dieses 
Bild gewählt wurde und was da-
bei empfunden wird.
bis 10.3., Atelierhaus Darmstadt

Riedeselstraße 15, Darmstadt

M atelierhaus-darmstadt.de
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Musikalische Rituale des 
östlichen Kulturraums
Mo., 8.4., 20 Uhr 
Mozart Saal, Alte Oper, Frankfurt

Der östliche Kulturraum ist geprägt von 
Stärke, Intensität und Selbstbewusstsein. 
Teils sind die rauen Landschaften und die 
harten Wetterbedingungen zu hören, dann 
wieder die tiefe Emotionalität einer ural-
ten Welt. Mariana Sadovska und Outi Pulk-
kinen beherrschen es beide auf ihre Weise, 
diese Musik in einen historischen Exkurs 
zu verwandeln.� JT

 verlost 3 x 2 Tickets. ES: 20.3.

M alteoper.de

Barrelhouse Jazzband meets...
So., 14.4., 19 Uhr 
Mozart Saal, Alte Oper, Frankfurt

Seit 66 Jahren belebt die Barrelhouse 
Jazzband die Konzertsäle und verleitet im-
mer noch zum Tanzen. Swing und Blues 
sind ihre favorisierten Musikrichtungen 
und sie lässt jedes Mal wieder den Geist der 
New-Orleans-Jazz-Ära auferstehen. Mit ih-
ren eigenen Kompositionen hat die Gruppe 
es geschafft, sich ein Alleinstellungsmerk-
mal zu sichern.� JT

 verlost 3 x 2 Tickets. ES: 10.4.

M alteoper.de

So 03.03. // 15:00  Theater 
 Lakritz Herr Pú und die Tiefge-
frorene  Prinzessin 6+
Fr 08.03. // 20:00 Theater Transit  
Illegal – Ein Leben lang 16+
So 10.03. // 17:00 Ben Lutz
W20 on Stage – Ratten 16+
Fr 15.03. // 20:00 Theater Curioso 
Eifersucht 16+  Premiere
Sa 23.03. // 20:00 Anouschka 
Sarafzade Inneres Ensemble 
16+

So 17.03. // 18:00 KurzFormChaos
ImproShow – Fabelhafte Tier-
wesen und wo sie zu spielen 
sind! 12+
So 17.03. // 15:00 Puppentheater 
Kolibri Mirabella aus dem Ei 4+
So  31.03. // 15:00 Starke 
Stücke Festival Meital Raz & 
 Keren Dembinsky (Israel)
Of Course – a Horse  5+

Sandstraße 10 | 64283 Darmstadt | Telefon 06151-26540
www.theatermollerhaus.de

MÄRZ 2019

Das vollständige Programm finden Sie auf unserer Webseite.

Theater Mobile präsentiert
www.mobile-zwingenberg.de

„und ewig rauschen die Gelder“
Eigenproduktion Komödie 2./3./8./9.3
Groovin‘ Nana JazzRock So. 10.3.
Matthias Jung Kabarett Fr. 15.3.
Nid de Poule Gypsy ‚n‘ RollSa. 16.3.
Thomas Freitag Kabarett Fr. 22.3.
Lonely Hearts Club BandSa. 23.3.
CathrinPfeifer‘s TrezuléFr. 29.3.
Männerschnupfen KabarettSa. 30.3.

Sa 02.03. / 20:00
Alles Auf Anfang: Improshow 

So 03.03. / 16:00
Kindertheater Hopjes: Froschkönig

Do 07.03. / 20:00
West Side Theatre präsentiert:
Do Albert Mangelsdorf Tonegallery

Fr 08.03. / 20:00
Jewish Monkeys (Israel): Surf Rock’n’Roll

Sa 16.03. / 20:30
Zwote Linsesoup-Song-Session

So 17.03. / 15:00
Großer Schallplatten und  
Tonträger Flohmarkt

Mi 20.03. / 20:15
Gute Stube: Amos Zimmerman (Israel)

Fr 22.03. / 19:30
Die Besondere Platte #34

Do 28.03. / 19:00
DGB Darmstadt: Vortrag + Diskussion
Europa – Sozial oder Neoliberal?

Sa 30.03. / 20:00
NU Band: Jazz aus New York City

www.hoffart-theater.de
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CAFE LOTTE
FRÜHSTÜCK | MITTAGSTISCH | KUCHEN

In dem gemütlichen Café in der Soderstraße 
kann man fast den ganzen Tag verbringen: 
vom Frühstück - auch vegan - bis zum wech-
selnden Mittagstisch und Kaffeetrinken. Am 
letzten Sonntag im Monat wird ein Brunch 
angeboten. Beliebt sind die Torten und Ku-
chen, am Wochenende auch in einer veganen 
Variante, die auch mitgenommen werden 
können. Viele backt Inhaberin Hannelore 
Glock selbst. Auf Wunsch werden auch Tor-
ten gebacken.

Soderstraße 116, Darmstadt 
www.facebook.com/cafelotte.darmstadt  
Mi 10-22, Do-So 10-19 (oder länger) 
Mo-Di Ruhetag, Tel.: 0176 / 53327432 

KOCHSCHULE DARMSTADT
KOCHKURSE | INTERNATIONAL

Die „Kochschule Darmstadt“ von Michael 
Nowicki alias „Nowicook“ in der Wilhelmi-
nenpassage bietet in lockerer und unge-
zwungener Atmosphäre Kochkurse an. Das 
Team besteht derzeit aus 13 unterschiedliche 
Köchen. Die Teilnehmer/innen können die 
italienische, afrikanische, spanische, orienta-
lische, vegane, vegetarische oder Thai Küche 
kennenlernen und einen netten Abend ver-
bringen. Auch als Firmen- oder Gruppenevent 
buchbar!

Wilhelminenstraße 10, 64283 Darmstadt 
Tel.: 0152 / 33920882 
Email: info@nowicook.de 
www.kochschuledarmstadt.de

NOWICOOK
CATERING | LIVE COOKING

Nowicook bietet ein feines, köstliches Cate-
ring für Geburtstage, Hochzeiten, Feste und 
Firmenevents. Das leckere Essen wird stets 
individuell nach den Wünschen der Kunden 
zusammengestellt und mit frischen Zutaten 
und viel Liebe zubereitet. Im Angebot: Flying 
Fingerfood, Suppen und Vorspeisen, Salate, 
warme Buffets und feine Desserts. Der In-
haber, Michael Nowicki, kocht auch live – bei 
dem Event oder Küchenpartys.

Michael Nowicki

Tel.: 0152 / 33920882

Email: info@nowicook.de

www.nowicook.de

MALTBAR
BAR | WHISKYBAR  

Die MALTBAR versteht sich als moderne Bar 
& Lounge im zeitlosen Ambiente. Neben 375 
Whisk(e)ys, werden 100 fassgelagerte Spi-
rituosen und 70 Craft Beers geboten. Das 
abendliche Highlight sind die ausgesuchten 
und feinen Cocktails, neben Klassikern sind 
ausgefeilte Eigenkreationen im Repertoire. 
In der Cigar Lounge können edle Zigarren 
aus dem eigenen Humidor genossen wer-
den. Es werden regelmäßig Whisk(e)y, Spiri-
tuosen & Cocktail Tastings angeboten.

Rheinstraße 41, 64283 Darmstadt

www.maltbar.de, bar@maltbar.de

Di-Do 18-0, Fr-Sa 18-2, So-Mo Ruhetag

SHIRAZ
ORIENTALISCH | PERSISCH

Das Restaurant Shiraz, welches von Nima 
Ghamari seit 2004 betrieben wird, ist einer 
der Hotspots in Darmstadt, wenn es um ori-
entalische und persische Küche geht. Egal ob 
leckere Vorspeisen wie z.B Auberginenzube-
reitungen, gefüllte Weinblätter oder deftige 
Hauptgerichte wie z.B Lammhaxe bis hin zu 
leckeren Desserts. Im Shiraz wird nicht nur 
dem Gaumen viel geboten, sondern auch die 
Räumlichkeiten laden mit viel Glitzer und schö-
ner Dekoration zu einem tollen Erlebnis ein. 

Dieburger Straße 73, 64287 Darmstadt 
Tel.: 06151 / 6011640 
www.shiraz-restaurant.de 
täglich 11.30-24

ARCHE - DER BIOLADEN
LEBENSMITTEL | BIO | REGIONAL

Der Bioladen Arche im Martinsviertel ist 
ein Mini-Supermarkt, der von Heike Köhrich 
und ihrem Team mit viel Herz und Kompe-
tenz betrieben wird. In dem beliebten Treff-
punkt gibt es saisonales und regionales 
Gemüse und Obst, täglich frisches Brot, 
pikante und süße Backwaren, ein feines 
Käsesortiment, Eier, Wein, Milch- und So-
japrodukte, Fleisch und Wurst, Tiefkühl-
kost, Kaffee, Tee u.v.m.. Sonderwünsche 
willkommen!  

Schuknechtstraße 1, 64289 Darmstadt 
Tel.: 06151 / 71 87 65 
E-Mail: arche.bioladen@web.de 
Mo-Fr 9-19, Sa 9-14

LA MAISON DU PAIN
RESTAURANT | BÄCKEREI 

Wenn man das La Maison du Pain in der 
Wilhelminenpassage betritt, ist das wie Ur-
laub in Frankreich. Im gemütlichen Restau-
rant werden Frühstück, Croques (gegrillte 
Sandwiches), Tartine, Quiche, knusprige 
Flammkuchen, Salat, Suppen und Desserts 
serviert. Dazu passen Kaffeespezialitäten, 
Limonade, Wein und Sekt. In der Boulan-
gerie und Patisserie lockt eine große Aus-
wahl an Süßem sowie Baguettes, Brot und 
Brötchen.  

Wilhelminen-Straße 10, 64283 Darmstadt 
Email: darmstadt@lamaisondupain.com  
Mo-Do 8-19, Fr-Sa 8-21, So 9-19 
www.lamaisondupain.com/de/stores 
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Sie sucht Ihn

Du hast wenig Erfolg bei 
Frauen oder traust dich 
nicht? „Du hältst dich auf 
dem Gebiet für unbegabt? Du 
hältst dich für unsexy, unin-
teressant... oder uncharmant 
- und bist es gar nicht? Was ist 
COOL, was ist UNCOOL? Weib-
licher „“Date Doctor““, 44, er-
fahren, mit viel Geduld, coacht 
dich - 18 bis 98 Jahre - bis ins 
(fast) letzte Detail, macht dich 
rendezvoustauglich und fit für 
deine nächsten Versuche, eine 
Frau anzusprechen! Das gibt 
es zwar nicht ganz umsonst - 
ist aber immernoch effektiver, 
als die nächste Videokabine 
aufzusuchen oder wieder mal 
etliche Drinks vergebens zu 
spendieren! Du brauchst jetzt 
einfach nur noch den Mut, 
an deinen Coach zu schrei-
ben... an:  
dein-date-doctor@gmx.de“  

Lissi sucht Mr. Darcy - 45 
J. Naturverb. Sie mag Musik, 
Romantik + Dich ? Freue mich 
über eine kurze Antwort mit 
Bild.  Chiffre 10277

Ich suche Ihn: Alter: 40 bis 
50 Jahre, gerne Ausländer im 
Raum Frankfurt, Tel.: 0177-
8469641

Attraktive, dunkelhaa-
rige Sie möchte einen 
weltoffenen, legeren Mann 40 
- 60 Jahre alt kennen lernen, 
der auch am Wochenende 
Zeit hat. Du solltest Musik 
lieben (Eagles, J. Cocker u. 
ähnliches), gutes Essen und 
positiv ins Leben schauen. 
Raum OF, HU, FFM. Zuschriften 
nur mit aktuellem Foto. Chiffre 
10372

Er sucht Sie

Er 52J. 180 NR. schlank, 
attraktiv, sucht, Liebe Sie für 
liebevolle Beziehung und mehr.
Freue Mich auf Dich! OK. 
Chiffre DA3101325. 

Gesucht Frau mit 
WOW!!! Sympathischer, 
aufgeschlossener, interes-
sierter Mann 48J./183 / NR. 
gutaussehend und gepflegt mit  
eigenen Leidenschaften und 
Hobby´s sucht eine Frau zw. 
40 und 55 - für eine liebevolle, 
schöne und spannende Bezie-
hung auf Augenhöhe. Ich wün-
sche mir sehr „die Frau“ zu 
finden die für mich gerne Rock, 
Nylons, high Heils und Stiefel 
trägt (Kein Muss!). Ich freue 
mich über ein paar Zeilen mit 
Bild  und Tel.Nr… 
Chiffre DA3101400 

Jugendlicher Single, 40 
J./1.78 m, schlank, hellb-
laue Augen, süßer Knackpo 
sucht eine Frau für eine zärt-
liche Freundschaft! Sympathie 
entscheidet! jugendlicher-
single@web.de oder 0152-
29802677 (SMS). Melde Dich.  

Winterzeit ist Kuschelzeit! 
Süßer netter Er, 50, recht 
hübsch + schlank + studiert 
+ sinnlich, mit viel Gefühl, 
zärtlich + verständnisvoll, 
verspielt + neugierig, sucht 
Sie für gute Unterhaltungen + 
Momente der Nähe und eine 
geheime süße Nascherei an-
stelle Plätzchen! SMS? Chiffre 
GI 12182

Löwe, Frankfurter, 1957, 
185 sucht Partnerin für 
gemeinsame Zukunft. Zu zweit 
ist alles viel schöner. Trau Dich, 
ich warte, bis bald. . Chiffre 
10020

Schmusekater, 54J., 
180/70kg pflegeleicht 
sucht  attraktive, schlanke 
Sie zum verwöhnen. Beziehung 
mögl. (falls erwünscht) Tel.: 
0176-66178592  

Einfühlsamer Mann ver-
wöhnt erwartungsvolle Sie 
mit intens. AV. - gerne auch 
in einer dauerhaften Affäre. 
Respekt und absolute Diskr. 
sind selbstverständlich ! Lust 
bekommen ? - Ich warte auf 
Dich...! Ply1.withfire@yahoo.
de oder Chiffre 10046

Symp. Senior sucht symp. 
Seniorin in Frankfurt. Shi-
veemplus@gmx.de  

Haus mit Garten und 
Mann mit Herz u. Geld su-
chen Frau, gerne Lespenpaar 
für spätes Vaterglück. Biete 
sehr viel.SMS: 0157-74113614  

Frührentner 64 J., jünger 
auss., 172, 80kg, NR, Zwilling, 
nicht gut gebaut, nicht ausdau-
ernd, sucht nicht ausdauernde 
jüngere Sie für eine freund-
schaftliche Beziehung und zun 
Fi. Raum egal. Chiffre GI 12181

Welche Frau ist mit sich 
im Reinen, hat keine Berüh-
rungsängste und ist bereit für 
etwas Neues. RM: FFM, FB, 
HG, MTK. Whats APP 0178-
6690505  

Gestandener Wetterau-
er Bursch, 36, sucht 
erfahrenes Weib (leicht 
dominant oder devot) für sinn-
lich-erotischen Zeitvertreib! 
017641895455, mg-bn@t-on-
line.de, KEINE SMS!

Kleine Gehbehinderung, 
70er sucht in Frankfurt 
reife Dame bis 80. Tel.: 0163-
2768221  

Er, 49 gepflegt, gesund 
sucht Sie, die Lust hat auf gu-
ten Sex hat. Details gerne bei 
einem Kaffee oder Glas Wein. 
Tel.: 0163-1618378  

Leidenschaftliche Ero-
tik Mann, 1,84, 50, NR, 
gepflegt, sportlich, sucht 
gepflegte Frau für eine 
leidenschaftliche erotische 
Beziehung.:  
get.it.on@web.de  

Sympatischer black men 
sucht nette schlanke oder 
mollige SIE für gelegentliche 
Treffen. SMS 0152-13283105  

Er sucht ihn

Netter, schlanker, Jungrent-
ner wünscht sich für kalte 
Winterabende warmherzigen 
Bartmann zum kuscheln und 
liebhaben. 
Chiffre DA3101329 

Einmaliger akt., led, 
schlank, Rentner möchte 
Dich einmalig, led. jg. Mann 
kennenlernen um gem. Inte-
ressen zu erleben. Wo bist 
du ? Wohne Rm FFM.  Chiffre 
10061

Passiv Trans mit weibl. 
Kurven su. netten akt. Mann 
bis 68 für seriöses Romantik 
und Erotik Treffen. Chiffre 
10330

Niveauvoller Mann, 56, 
sucht den seriösen, aktiven 
Anzugträger für lustvolle 
Treffen, diskret. SMS 0157-
76011212   

Netter Rentner (sagt 
man) akt., schl., led., mobil 
su. sehr schl., sportl., led. 
Freizeitpartner, 40 - 45 J. mögl. 
auf Dauer. Denkende erreichen 
mich unter 0174-1344333 SMS.  

Mann (60+/180/78) 
su. aktives jüngeres männl. 
Paar für anregende, nicht 
alltägliche Treffen, gerne auch 
tagsüber. Lust bekommen...? 
Ich warte auf Euch! Chiffre 
10374

Wohnen 

Ich suche für mich und 
meinen 16jährigen Sohn 
im Raum Pfungstadt oder 
Darmstadt eine 2-3 Zimmer 
Wohnung für ca. 650 Euro 
Warmmiete. Einzug sofort oder 
nach Absprache. 
melanya@gmx.de

Job

Koch gesucht für ein 
Restaurant in Offen-
bachs Stadtmitte (Wilhelm-
platz). Deutsche/ internationa-
le Küche. 069/ 56997020  

Aushilfen w/m für Service 
per sofort gesucht Restau-
rant Bürgerhaus Obertshau-
sen/Hausen, Tel.: 06104-71760  

Naturtalente gesucht! 
Chancen für Visionäre, Frei-
denker und Durchstarter. Bu-
siness mit Nachhaltigkeit. M-T. 
Kern (Heilpr.) 0177-6034339

Weiterkommen im Job 
? Berufsbegleitend und kosten-
frei Abitur nachholen ! www.
abendgymnasium-frankfurt.de. 
Nächster Start: 2/2019  

ATTRAKTIVE STUDENTIN 
gesucht Bitte SMS: 0177-
3355595  

Kurse

GOLDSCHMIEDEKURSE 
kleine Gruppen, persönl. 
Atmosphäre, profession. Anlei-
tung. Auch ohne Vorkenntnis-
se! Info: 06257/64327 oder 
www.die-schmuck-werkstatt.de

Persönlichkeitsent-
wicklung klarer Kopf für 
Kommunikation freie Rede und 
Redeschulung  
Tel: 06167 7228  

TROMMELWORKSHOP 
2018 Anfänger: 26.01 + 
27.01.2019. Fortlaufende 
Kurse und Konzerte. Info: Ka-
tharina Merkel: 069-7074379, 
www.myspace.com/powerof-
drumming  

Abitur nachholen? Na 
klar! Berufsbegleitend und 
kostenfrei 2. Chance nutzen! 
www.abendgymnasium-frank-
furt.de Nächster Start: 2/2019  

Allerlei

Augenzeugen gesucht! 
Augenzeugen gesucht! 
Augenzeugen gesucht! 
SSV Darmstadt 98 : Greuther 
Fürth, 26.10.2018, Spielpause, 
Haupttribüne: Im Rahmen des 
Spieles SV Darmstadt 98 ge-
gen Greuther Fürth kam es in  
der Haupttribüne in der Spiel-
pause zu einem bedauerlichen 
Zwischenfall. Leider wurde ich 
im oberen VIP-Bereich tätlich 
angegriffen. Hierbei wurde 
ich ernsthaft verletzt. Daher 
suche ich Augenzeugen für 
diesen  Vorfall. Ich bitte Euch, 
um Augenzeugenberichte, 
um den Vorfall zu klären! 
Nur der SV D! Vielen Dank! 
Chiffre: DA3101500

KLEINANZEIGEN
ANNAHMESCHLUSS

APRIL: 20.3.

TELEFON:
06151 / 915810

galileo-sauna.de

MIXED DAY
Donnerstag

Männer
Fra

uenBiFASHION, 
FITNESS
& LIFESTYLE
Für weitere Infos: www.FRIZZmag.de -> Adressen

TWENTY INCH
SPORT | FAHRRAD

Alles startete 2001 mit einem kleinen Store 
in der Schulstraße, Darmstadts coolster 
Shoppingmeile, mittlerweile sind sie dort in 
einer größeren Location zu Hause. Sportbe-
geisterte finden im Bikestore Twenty Inch 
alles, was das Herz begehrt. „Nur was wir 
selbst fahren würden, verkaufen wir auch”, 
ist Inhaber Sven Schafferts Motto. Angebo-
ten werden Cargobikes, BMX und E-MTB, 
die bei einer Probefahrt getestet werden 
können.

Schulstraße 14, Darmstadt 
Tel.: 06151 / 2788056 
www.twenty-inch.de 
Mo-Fr 11-18, Sa 10-15

SW BRAZILIAN WAXING STUDIO
HAARENTFERNUNG

Die Chef-Depiladora Samyria Waldschmidt 
stammt aus Brasilien und hat von dort die haut-
schonende und gründliche Methode der Haa-
rentfernung „Brazilian Waxing“ mitgebracht. 
Im freundlich gestalteten Studio - exklusiv für 
Frauen - werden Waxing-Behandlungen für 
(fast) alle Körperpartien, vom Gesicht, Achseln, 
Intimzone bis hin zu den Beinen angeboten. Es 
werden ausschließlich hochwertige und für die 
Haut gut verträgliche Produkte verwendet.

Grafenstraße 26, 64283 Darmstadt 
(im Friseursalon Salvatore Castello) 
Tel.: 06151 / 1529753 
www.swbrazilianwaxing.de 
Di-Fr 10.30-19, Sa 10.30-16.30

GESUND
& SCHÖN
Für weitere Infos: www.FRIZZmag.de -> Adressen
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magazin.exit

Schon seit einigen Jahren wohne ich in einem Mehr-
familienhaus. Die meisten Nachbarn hier sind sehr ru-
hig und freundlich. Mit einer Nachbarin verstehe ich 
mich besonders gut. Da wir Tür an Tür wohnen, treffen 
wir uns regelmäßig zum Kaffeetrinken und Plaudern. 
Ich liebe es, Gäste in meiner Wohnung zu empfangen, 
weil ich gerne für meine Dekokünste gelobt werde. Ich 
dekoriere für mein Leben gerne, natürlich nicht nur in, 
sondern auch vor der Wohnung. Je nach Saison schmü-
cke ich meine Wohnungstür mit lustigen Türschildern, 
selbstgemachten Kränzen und farblich abgestimmten 
Fußabtretern. Das gefällt allerdings nicht jedem im 
Haus. 

Alles begann vor etwa einem Jahr. Passend zur Os-
terzeit hatte ich einen neuen Türkranz geflochten und 
ein kleines Osternest mit bunten Ostereiern vor der Tür 
platziert. Doch nur wenige Tage darauf war meine lie-
bevolle Deko völlig zerstört. Ursprünglich hatte ich den 
Verdacht, dass das ältere Ehepaar in der Wohnung über 
mir dahinter steckte. Die hatten sich schließlich schon 
mehrmals wegen meiner Lautstärke beschwert. Als ei-
nige Wochen später genau das gleiche wieder passier-
te, verlor ich die Lust am Dekorieren. Erst zur Weih-

nachtszeit wagte ich es wieder, einen Weihnachtskranz 
vor die Tür zu hängen und den Hausflur mit Engeln zu 
dekorieren. Dieses Mal wollte ich nicht, dass der Täter 
unentdeckt davon kommt und nahm mir vor, genau auf-
zupassen. Am nächsten Tag hörte ich dann tatsächlich 
ein Scharren und Kratzen. Ich stürmte zur Tür und er-
spähte durch den Spion zu meiner Verwunderung mei-
ne Lieblingsnachbarin! Ich wollte meinen Augen kaum 
trauen. Völlig fassungslos riss ich die Tür auf, doch in 
diesem Moment war sie schon in ihrer Wohnung ver-
schwunden. Ich klingelte sofort bei ihr, um sie zur Re-
de zu stellen. Als sie irgendwann öffnete, sagte sie nur: 
„Selbst Schuld, wenn du das Treppenhaus nicht jeden 
zweiten Samstag fegst, so wie wir es vereinbart ha-
ben“, und knallte ihre Wohnungstür zu. Seitdem sind 
wir uns nicht mehr begegnet. Kein Problem, zum Kaf-
feetrinken und Plaudern habe ich jetzt sowieso keine 
Lust mehr.� NORA SALLID

***
Wirklich kein Problem? Wie man sich in einem Men-

schen täuschen kann! Die eigentlich so nette Nachba-
rin entpuppt sich als Übeltäterin! Aber kann eine nicht 
eingehaltene Vereinbarung rechtfertigen, was Noras 
Nachbarin getan hat? Was meint Ihr? Mailt uns gerne 
auch Eure Geschichte. Wenn sie uns gefällt, veröffent-
lichen wir sie – auf Wunsch auch unter einem Deckna-
men.

nebendran@frizzmag.de
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frizzmag - ist eine eingetragene Marke

impressum
Habt Ihr nette Nachbarn?

Nora Sallid (Name von der Redaktion geändert) wohnt in einem 
Mehrfamilienhaus. Sie dekoriert ihre Wohnung leidenschaftlich 
gerne. Da darf natürlich auch die Deko vor ihrer Wohnungstür nicht 
fehlen. Leider scheint es einen Nachbarn zu geben, dem dieses Ho-
bby so gar nicht passt. Oder eine Nachbarin? Doch lest selbst, was 
Nora zu erzählen hat.

Am 12. April 1919 gründete sich das Staatliche Bauhaus in Weimar, die einflussreichste Bil-
dungsstätte im Bereich Architektur, Kunst und Design im 20. Jahrhundert. Wir sprechen da-
rüber mit Werner Durth, Soziologe und Architekturhistoriker. Im Interview: Wolfgang und 
Christoph Koehler, die das Ruder bei der Darmstädter Privatbrauerei übernehmen. Außer-
dem stellen wir die stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin Dagmar Metzger vor.

Arche - der Bioladen

Klein aber fein! So lässt sich der Bioladen 
„Arche” im Martinsviertel am besten be-
schreiben. Der Mini-Supermarkt von Heike 
Köhrich gilt als Treffpunkt für alle, die ihre 
Lebensmittel lieber abseits von großen Dis-
countern einkaufen, und trotzdem nicht auf 
frische Vielfalt verzichten möchten. Neben 
Obst, Gemüse, Käsespezialitäten und Back-
waren gibt es hier natürlich auch FRIZZ je-
den Monat frisch und vielfältig.
Schuknechtstraße 1, Darmstadt

Mo-Fr: 9-19, Sa: 9-14

Ausgabe #433 erscheint am 29. März

FRIZZmag gibt´s ...
... an mehr als 500 Stellen in Darmstadt und Umgebung und hier:

Vorschau April 2019

NEBENDRAN

Ein dekoratives Drama
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…und wie sieht 

denn Ihr Herz aus ?

A Mit über 20 Fachärzten/Innen für Radiologie und Nuklearmedizin an 6 Standorten  

– größte Radiologische Gemeinschaftspraxis Südhessens.

A Radiologische Versorgung  von 4 Krankenhäusern – klinisch und ambulant.

A Standortübergreifende Vernetzung – gemeinsames zentrales Bildarchiv an allen Standorten 

ermöglicht bessere Kontrollen bei Krankheitsverläufen oder Vergleich bei Voruntersuchungen.

A Leitung des Mammografie-Screening-Programms Südhessen zur Früherkennung von Brustkrebs.

A Höchste Qualität bei der Befundung durch hohe Untersuchungszahlen und Erfahrung.

A Radiologisches Know-how auf den Fachgebieten der: Radiologie, Cardiodiagnostik, 

 Urogenitale Radiologie, Thoraxradiologie, Interventionelle Radiologie, Kinderradiologie, 

 Neuroradiologie, Mammadiagnostik, Nuklearmedizin 

A Die Radiologie Darmstadt wurde als akademische Lehrpraxis der Universität Heidelberg 

ausgezeichnet.

CARDIO - 
DIAGNOSTIK
DARMSTADT Herzdiagnostik ohne Herzkatheter

A Erstes, von der deutschen Röntgengesellschaft ausgezeichnetes  

‚Schwerpunktzentrum für Kardiovaskuläre Bildgebung‘ in Hessen.

A Qualitätsgesicherte Standards, modernste technische Ausstattung sowie ein 

 hochqualifiziertes Team von Radiologen und Kardiologen.

A Interdisziplinäre Diagnostik im Vieraugenprinzip.

A Moderne Bildgebung mittels Magnetresonanztomographie 

 „Kardio-MRT“: detaillierte Aufnahmen vom Herzen – ohne jegliche Strahlenbelastung !

A Modernste digitale Bildgebung zur Darstellung der Herzkranzgefäße bei geringer 

Strahlenbelastung ohne Herzkatheter  „256–Schichten-FLASH– Cardio–CT“.

AUFSPÜREN. ANALYSIEREN. AUSWERTEN.

Radiologisch alles im Blick !

www.radiologie-darmstadt.de

www.cardiodiagnostik-darmstadt.de

…und wo steckt bei

Ihnen der Wurm drin ?

KONTAKT / TERMINE
Am Alice Hospital Darmstadt, Dieburger Straße 29–31, 64287 Darmstadt
E-Mail: info@cardiodiagnostik-darmstadt.de
Cardio-MRT /Flash-Cardio-CT: Telefon: 06151 402-4709

KONTAKT / TERMINE
Am Alice Hospital Darmstadt
Telefon: 06151 1394-0 

Fachärztezentrum am Klinikum Darmstadt
Telefon: 06151 60630-0

Agaplesion Elisabethenstift
Telefon: 06151 403-6042

Eschollbrücker Straße
Telefon: 06151 300 87-0

Kreisklinik Groß-Gerau
Telefon: 06152 986-2375
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#studiereninab 

www.studieren-in-ab.de

SEI DABEI!
STUDIEN 
INFOTAG
SA | 6. APRIL 2019

»wir studieren in aschaffenburg«

www.studiereninab.de 


